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Bau der Campuslinie von Löbtau zur TU beginnt
2024 muss noch ein Fernwärmetunnel erstellt werden – Straßenbahnstreckenbau erfolgt ab Herbst 2025

D as Planfeststellungsverfahren für 
die neue Straßenbahnstrecke der 
„Campuslinie“ zwischen Löbtau 

und Nürnberger Ei entlang der Nossener 
Brücke und Nürnberger Straße ist erfolg-
reich abgeschlossen. Damit ist ein Mei-
lenstein für das Großprojekt im Dresdner 
Süden erreicht und die Neubaustrecke geht 
nun in die Umsetzung. 

Verkehrsbürgermeister Stephan Kühn 
erläutert: „Ich freue mich sehr, dass mit 
dem Planfeststellungsbeschluss nun 
Baurecht für die Campuslinie zwischen 
Löbtau und der Technischen Universität 
(TU) Dresden besteht. Die Campuslinie ist 
ein Schlüsselprojekt für klimafreundliche 
Mobilität. Sie bringt neben der guten Ver-
bindung des Öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) im Dresdner Südwesten 
mit dem neuen S-Bahn-Haltepunkt Nos-
sener Brücke eine bessere regionale An-
bindung. Der Alleecharakter entlang der 
Nürnberger Straße wertet den Stadtraum 
gestalterisch auf.“ 

	� Straßenbahnlinie 7 fährt künftig zur 
TU Dresden und entlastet Buslinie 61
Mit dem Ersatzneubau der Nossener Brücke 
wird auch für den Autoverkehr diese wichti-
ge Ausweichstrecke der Autobahn gesichert. 
Bei dem Bauprojekt geht es insbesondere 
um die Erschließung des namensgebenden 
Campus der TU Dresden durch den ÖPNV. 
Die neue Direktverbindung mit der Stra-
ßenbahnlinie 7 sowie die neuen Fuß- und 
Radwege werden die Verkehrsanbindung 
an die TU Dresden spürbar verbessern. 

Jan Gerken, Kanzler der TU Dresden, 
führt dazu aus: „Die Campuslinie ver-
bessert die generelle Erreichbarkeit der 
TU Dresden weiter und unterstützt die 
Bestrebungen, ihre Mobilitätsvision – also 
einen ‚sehr gut erreichbaren, lebendigen, 
nachhaltigen und innovativen TU-Cam-
pus mit hoher Aufenthaltsqualität‘ – um-
zusetzen, sehr.“

Lars Seiffert, Vorstandsmitglied der 
Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) sagt 
dazu: „Auch wir haben die Vision, die 
Studierenden und Beschäftigten der TU 
Dresden komfortabel und klimafreund-

lich zum Campus zu bringen. Das gelingt 
am besten mit der Straßenbahn. Die Bus-
linie 61 platzt mit 30.000 Fahrgästen aus 
allen Nähten. Trotz Verstärkerfahrten sind 
die Busse regelmäßig überfüllt und fahren 
besonders vor und nach den Vorlesungen 
mit Verspätung.“

Ab Ende 2025 beginnt der eigentliche 
Bau der 1,7 Kilometer langen Strecke zwi-
schen der Zentralhaltestelle Tharandter 
Straße bis kurz vor das Nürnberger Ei. 
Die Baukosten werden voraussichtlich 
324 Millionen Euro betragen und die 
Bauarbeiten bis Herbst 2031 andauern. 
Während der Arbeiten werden auf der 
Strecke beide Fahrtrichtungen mit Ein-
schränkungen weiterhin befahrbar sein.

 
	� Erste Bauarbeiten ab Sommer 2024

Andere Bauarbeiten starten bereits im Juni 
2024. Dann wird die SachsenEnergie einen 
Fernwärmetunnel unter der Straßenbahn-
strecke bauen und damit die bis dato ober-
irdische Variante ablösen. Dr. Franziska 
Graube-Kühne, Abteilungsleiterin Technik 
im Bereich Kraft und Wärme bei Sachse-
nEnergie, erklärt: „Dieser Wechsel unter 
die Erde ist notwendig, da die derzeitige 
Fernwärmebrücke dem neuen, breiteren 
Verkehrszug der Campuslinie im Wege 
wäre. Erste bauliche Vorbereitungen für 
den später rund 270 Meter langen Tunnel 
prägen bereits seit mehreren Wochen 
öffentlich sichtbar das Straßenbild neben 
der Zwickauer Straße.“ 

Der neue Fernwärme-Tunnel, in dem 
parallel auch Strom und Telekommuni-
kationsleitungen verlaufen werden und 
der daher auch Mediendüker genannt 
wird, ist eine von mehreren Fernwärme-
Baustellen im Zuge des Fernwärme-Aus-
baus in Dresden. 

Schon in den vergangenen Jahren 
wurden vorbereitende Maßnahmen für 
das Großprojekt entlang der Nossener 
Brücke und Nürnberger Straße umge-
setzt und verschiedene Strecken saniert, 
die während des Baus als Umleitungs-
strecken dienen. So zum Beispiel die 
Würzburger Straße und die Zwickauer 
Straße. 

	� Zum Gesamtprojekt Campuslinie
Künftig sollen zwischen Löbtau und 
Strehlen Straßenbahnen fahren, die 
Fahrgäste schnell und direkt ans Ziel 
bringen. Die Campuslinie besteht aus 
vier Bauabschnitten. Seit 2019 ist die erste 
Neubaustrecke zwischen Wasaplatz und 
Tiergartenstraße in Betrieb. Im gleichen 
Jahr ging die neue Zentralhaltestelle 
„Tharandter Straße“ auf der Kesselsdorfer 
Straße ans Netz. Auf dem Abschnitt zwi-
schen Nossener Brücke und Nürnberger 
Platz sollen ab 2030 Straßenbahnen fahren 
können. Für den letzten Streckenabschnitt 
vom Nürnberger Platz über den Zelleschen 
Weg und die Caspar-David-Friedrich-Stra-
ße zum Wasaplatz schreitet die Planung 
voran. Ein Baubeginn ist hier frühestens 
im Jahr 2029 möglich.

Auf der Campuslinie werden zunächst 
die Straßenbahnlinien 7 im Westen und 
9 im Osten gemeinsam mit der Buslinie 
61 den Campus erschließen, langfristig 
könnte eine neue Straßenbahnlinie 14 
die Linie 61 ersetzen. Erklärtes Ziel ist 
es, mit der besseren ÖPNV-Anbindung 
die Verkehrswende in Dresden ein Stück 
voranzubringen. Mit der Campuslinie 
will die DVB 1,35 Millionen neue Fahr-
gäste pro Jahr gewinnen.

	� Bürgerinformation
Im Rahmen der Sitzung des Stadtbezirks-
beirates Prohlis am Montag, 8. April, 17 
Uhr, im Hörsaalkomplex der TU Dresden, 
Raum ABS/0E11/H, August-Bebel-Straße 
20, stellt die Stadtverwaltung die weiter-
entwickelte Planung für den Abschnitt 
der Campuslinie zwischen Nürnberger 
Platz und Wasaplatz vor. 

Besonders im Fokus steht dabei eine 
neue Verkehrsregelung auf der Caspar-
David-Friedrich-Straße und am Wasa-
platz. Bürgerinnen und Bürger haben 
Gelegenheit, Fragen zu stellen.

www.dresden.de/campuslinie

Das städtische Tierheim lädt am Sonn-
abend, 13. April, von 13 bis 16 Uhr, zum 
Offenen Tierheim im Stadtteil Stetzsch 
ein. Das Angebot richtet sich insbesondere 
an kleine und große Tierfreunde, die ein 
Heimtier bei sich zu Hause aufnehmen 
möchten oder sich für eine ehrenamtliche 
Tätigkeit interessieren.

Das Amt für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft muss die Anmeldung für die 
diesjährige Elbwiesenreinigung, die am 
Sonnabend, 13. April stattfindet, schlie-
ßen. Innerhalb kurzer Zeit haben sich 
bereits über 2.200 Dresdnerinnen und 
Dresdner angemeldet. 

Der Dresdner Pflege- und Betreuungsver-
ein führt wieder im Auftrag der Landes-
hauptstadt Schulungen und Fachvorträge 
zum Krankheitsbild Demenz durch. Diese 
sind kostenfrei und finden in den Räumen 
des Vereins statt. 

Schadstoffmobil
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Das Schadstoffmobil ist wieder unterwegs. 
In diesem Jahr hält es vom 8. bis 27. April 
an über 90 Standplätzen. Dresdnerinnen 
und Dresdner können bis zu 25 Liter 
schadstoffhaltige Abfälle sowie Leucht-
stoffröhren, LED- und Energiesparlampen 
gebührenfrei abgeben.

Hinweise/Informationen
EFRE-Programm „Nachhaltige 
integrierte Stadtentwicklung“ 	 14
Kita-Fachplan	 14

Ausschreibung
Stellenangebote	 15

Aus dem Inhalt

Künftige Verkehrsaufteilung auf der Nos-
sener Brücke. 

Visualisierung: Landeshauptstadt Dresden

Striezelmarkt-Baum
2

Wer einen Baum hat, der Symbol des Strie-
zelmarktes 2024 werden kann, meldet sich 
gern bei der Abteilung Kommunale Märkte 
des Amtes für Wirtschaftsförderung per 
E-Mail an markt@dresden.de.

Mit dem Festival „Dance Together” lädt 
HELLERAU – Europäisches Zentrum der 
Künste vom 1. bis 11. Mai in die Garten-
stadt Hellerau und an die TanzBar zum 
gemeinsamen Tanzen ein. 

Tanzfestival
5
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Das Schadstoffmobil ist wieder unterwegs. 
In diesem Jahr hält es vom 8. bis 27. April 
an über 90 Standplätzen. Dresdnerin-
nen und Dresdner können dort bis zu 
25 Liter schadstoffhaltige Abfälle sowie 
Leuchtstoffröhren, LED- und Energie-
sparlampen gebührenfrei abgeben. So 
ist die Entsorgung der umwelt- und ge-
sundheitsgefährdenden Stoffe bequem in 
Wohnnähe möglich. Die genauen Termine 
der jeweiligen Standplätze stehen im 
Internet, können am Abfall-Info-Telefon 
sowie per E-Mail erfragt werden. 

Aufgrund von Bauarbeiten und an-
derweitigen Behinderungen müssen 
Standplätze in Leuben, Loschwitz und 
Schönfeld-Weißig verlegt werden:
	� Loschwitz: statt Ullersdorfer Platz 

(Höhe Café Heiderand) neu Kreuzung 
Oybiner Straße/Königsberger Straße 
	� Leuben: statt Laibacher Straße/Her-

mannstädter Straße neu Laibacher Straße/
Ecke Hermannstädter Straße
	� Leuben: statt Steirische Straße/Salz-

burger Straße neu Steirische Straße/
Donathstraße
	� Schönfeld-Weißig: Ausfall Standplatz 

Pillnitzer Straße/Talstraße, dafür län-
gere Abgabezeit beim nahegelegenen 
Standplatz Bautzner Landstraße (Gast-
hof Weißig)
	� Schadstoffe gehören nicht in Tonne 

oder Toilette
Schadstoffe dürfen wegen ihrer Inhalts-
stoffe nicht in die Abfalltonne oder Toilette 
gegeben werden. Sie sind an den roten oder 
orangefarbenen Gefahrensymbolen auf 
der Verpackung zu erkennen – wie zum 
Beispiel bei Nagellackentferner, Unkraut-
mitteln oder Motoröl. Am Schadstoffmobil 
ist es wichtig, die Abfälle unvermischt 
und möglichst in der Originalverpackung 
dem Annahmepersonal zu geben. Dies ist 
notwendig, um die Zusammensetzung 
der Produkte zu erfassen. 

Die Schadstoffe dürfen vor dem Ein-
treffen des Entsorgungsfahrzeuges nicht 
am Standplatz abgestellt werden, weil 

dies andere Menschen, Tiere und die 
Umwelt gefährdet. Wer die Termine des 
Schadstoffmobils nicht wahrnehmen 
kann, hat die Möglichkeit seine Schad-
stoffe auch bei den städtischen Wertstoff-
höfen, außer in Leuben und in Loschwitz, 
abzugeben.

	� Abfallberatung für Auskünfte und 
Fragen sowie Informationen
	� Abfall-Info-Telefon 

(03 51) 4 88 96 33 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13 bis 17 Uhr
	� E-Mail 

abfallberatung@dresden.de 
	� Termine und Standplätze des Schad-

stoffmobils
www.dresden.de/schadstoffmobil 
	� Übersicht über Schadstoffe

www.dresden.de/abfalltennung 
	� Adressen und Öffnungszeiten der 

Wertstoffhöfe
www.dresden.de/wertstoffhof 

Schadstoffmobil tourt ab 8. April durch die Landeshauptstadt
Standplätze in Leuben, Loschwitz und Schönfeld-Weißig mussten verlegt werden

	� Radeberger Vorstadt/Albertstadt
Ab Montag, 15. April, bis Sonnabend, 20. 
April, finden Wartungsarbeiten am Tunnel 
Waldschlößchen statt.  

Die Weströhre, Richtung Waldschlöß-
chenbrücke, wird am Montag, 15. April, 
und Dienstag, 16. April, gesperrt. Die Ost-
röhre, Richtung Stauffenbergallee, ist am 
Mittwoch, 17. April, und am Donnerstag, 
18. April, nicht befahrbar. Die Verkehrs-
führung erfolgt in der jeweils freigegebe-
nen Röhre in beiden Richtungen.

Die Zufahrt von der Bautzner Straße 
zur Waldschlößchenbrücke wird am 
Freitag, 19. April, von 20 bis etwa 22.15 
Uhr gesperrt. Die Sperrung der Zufahrt 
von der Brücke zur Bautzner Straße, 
stadtauswärts ist von Freitag, 19. April, 
bis Sonnabend, 20. April, von 22.30 bis 5 
Uhr geplant.

Während der Wartungsarbeiten wird 
die Tunnel- und Sicherheitstechnik um-
fassend gewartet und überprüft. Das  
betrifft beispielsweise die Brandmelde-
anlage, die Notrufeinrichtungen und 
die Verkehrssteuerung. Außerdem sind 
Tunnelbeleuchtung, Entwässerungs-
anlage, Tunnelwände und Notgehwege 
zu reinigen.

Die Firma SPIE-OSMO führt die Arbei-
ten aus. Die Gesamtkosten der Maßnah-
me betragen rund 50.000 Euro.

Wartungsarbeiten am Tunnel 
Waldschlößchen

Die Landeshauptstadt Dresden erweiterte 
ihren Bürgerservice um ein Online-Ver-
fahren für die Beantragung, Änderung und 
Verlustanzeige eines Bewohnerparkaus-
weises. Dies ist unter www.dresden.de/ 
bewohnerparken möglich. Antragsteller 
werden Schritt für Schritt durch das 
Dokument geführt. Der vollständig aus-
gefüllte Antrag inklusive der erforderli-
chen Nachweise wird automatisch an die 
Straßenverkehrsbehörde zur Bearbeitung 
gesendet. Im Anschluss daran erhalten die 
Antragsteller eine Eingangsbestätigung. 
Sollten alle Voraussetzungen für die Er-
teilung eines Bewohnerparkausweises 
erfüllt sein, wird dieser nach Abschluss der 
Antragsbearbeitung per Post zugestellt. 
Eine Registrierung mittels eines Personal-
ausweises mit Online-Ausweisfunktion 
oder die Benutzung einer elektronischen 
Signatur ist nicht erforderlich. 

Die Antragstellung ist natürlich auch 
weiterhin analog bei einer persönlichen 
Vorsprache in der Straßenverkehrsbehör-
de möglich. Hierbei sind die verkürzten 
Öffnungszeiten zu beachten. Diese sind 
Montag 9 bis 12 Uhr, Dienstag 9 bis 12 
Uhr und Donnerstag 9 bis 12 Uhr sowie  
13 bis 17 Uhr.

www.dresden.de/bewohnerparken

Bewohnerparkausweis kann 
digital beantragt werden

Baustelle?

dresden.de/ 
verkehrsbehinderungen

Das sädtischeAmt für Wirtschaftsförde-
rung bereitet schon jetzt den 590. Dresdner 
Striezelmarkt vor. Für den braucht es 
– neben dem namensgebenden Striezel 
– vor allem zwei Dinge: einen schönen 
Baum sowie die passenden Händlerin-
nen bzw. Händler. Dafür ist die Suche in 
vollem Gange.

	� Baum gesucht!
Die Auswahl des geeigneten Baumes ist 
keine einfache Aufgabe, wie Amtsleiter 
Steffen Rietzschel zu berichten weiß: 
„Neben ästhetischen Kriterien muss 
der potentzielle Nadelbaum bestimmte 
praktische Anforderungen erfüllen. So ist 
der Standort des Baumes wichtig. Dieser 
muss für schwere Krantechnik und den 
speziellen Schwerlasttransport zugänglich 
und befahrbar sein und sollte in Dresden 
oder einem Umkreis von etwa 50 Kilome-
tern liegen. Der Baum sollte mindestens 
20 Meter hoch sein.“

Wer einen Baum gefunden hat, der das 
Zeug dazu hat, ein prächtiges Symbol des 
Striezelmarktes 2024 zu werden, meldet 
sich gern bei der Abteilung Kommunale 
Märkte des Amtes für Wirtschaftsförde-
rung per E-Mail an markt@dresden.de 
mit folgenden Angaben: kurze Beschrei-
bung zu Art und Standort des Baumes, 
mindestens ein Foto und die Kontakt-
daten des Besitzers, der Besitzerin. Der 
auserwählte Striezelmarktbaum wird für 
die Besitzer kostenfrei gefällt, abgeholt 
und transportiert.

	� Händlerinnen und Händler gesucht!
Bis zum Donnerstag, 18. April, können 
alle Informationen für den 590. Dresdner 
Striezelmarkt unter www.dresden.de/ 
maerkte heruntergeladen und Anträge 
eingereicht werden. Die Ausschreibung 
umfasst 48 verschiedene Anbietergruppen 
– von traditionellem Weihnachtssorti-
ment bis hin zu regionalen Spezialitäten 

und Kunsthandwerk. In der Abteilung 
Kommunale Märkte des Amtes für Wirt-
schaftsförderung im World Trade Center 
Dresden, Ammonstraße 74, stehen die 
Unterlagen außerdem in gedruckter Va-
riante zur Verfügung. Die Beschäftigten 
der Abteilung beraten gern bei Fragen. 

Die Bewerbungsunterlagen müssen 
vollständig mit den offiziellen Anträgen 
bzw. Unterlagen fristgerecht bis zum 
Donnerstag, 18. April 2024, eingereicht 
sein. Formlose, unvollständige und 
zu spät eingegangene Anträge können 
nicht berücksichtigt werden. Es zählt der 
Posteingang bei der Landeshauptstadt 
Dresden.

Wirtschaftsbürgermeister Jan Pratzka 
erklärt: „Ich ermutige sowohl etablierte 
als auch neue Bewerber, die Vielfalt 
und Qualität des Striezelmarkts zu be-
reichern.“ 

www.dresden.de/maerkte

Vorbereitungen für den 590. Dresdner Striezelmarkt
Suche nach Händlern sowie dem perfekten Baum ist in vollem Gange

city forest GmbH
Projektbereich Dresden

Enderstraße 94
01277 Dresden

tel.: 0351 266 902 -10
fax: 0351 266 902 - 19

mail: dresden@cityforest.de
web: www.cityforest.de

Baumpflege Baumkontrolle Baumdiagnose Baumsanierung Baumfällung
Baumstubbenfräsen Baumschutzmaßnahmen Baumstandortverbesserung

Hydrosaat Erosionsschutz Ingenieurbiologie Landschaftspflege

Wir kaufen

Wohnmobile +
Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

http://www.dresden.de/bewohnerparken
http://www.dresden.de/bewohnerparken
http://www.dresden.de/bewohnerparken
http://www.dresden.de/maerkte
http://www.dresden.de/maerkte
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Anlässlich des „Internationalen Tags für 
das Recht auf Wahrheit über schwere 
Menschenrechtsverletzungen und für die 
Würde der Opfer“ stellten Dresdens Zweite 
Bürgermeisterin Eva Jähnigen und Vertre-
terinnen des Zonta Clubs Dresden am 25. 
März am Ferdinandplatz eine leuchtend 
orangefarbene Sitzbank mit der Botschaft 
„Kein Platz für Gewalt gegen Frauen“ auf.

Tanja Albert vom Dresdner Zonta 
Club erklärt: „Zonta setzt sich seit Jahren 
weltweit für den Kampf gegen Gewalt 
gegenüber Frauen und Mädchen ein. Mit 
der orangenen Bank mit der Aufschrift 
‚Kein Platz für Gewalt gegen Frauen‘ 
wollen wir vom Zonta Club Dresden 
darauf aufmerksam machen, wie präsent 
sexualisierte und häusliche Gewalt in 
unserer Gesellschaft sind. Wir wollen, 
dass betroffene Frauen ernst genommen 
werden – in der Gesellschaft und vor den 
Gerichten. Außerdem muss es genügend 
Schutzräume und Hilfeangebote für 
Frauen in Not geben. Ich freue mich, dass 
wir gemeinsam mit der Stadtverwaltung 
Dresden einen geeigneten Platz finden 
konnten, um mit der orangefarbenen 
Bank auf dieses Anliegen aufmerksam 
machen zu können.“

Die Zweite Bürgermeisterin Eva Jäh-
nigen begrüßt die Initiative des Dresdner 
Zonta Clubs: „Ich bin glücklich, dass wir 
eine Fläche auf dem Ferdinandplatz, 
mitten im Zentrum der Stadt, über das 
Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft 
zur Verfügung stellen können. Dort fällt 
die orange Sitzbank den vielen Passanten 
sofort auf. In unserer Gesellschaft ist viel 
zu Wenigen bewusst, wie umfassend und 
leider alltäglich auch heute noch Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen ist. Beinahe 
täglich passiert es in Deutschland, dass 

ein Partner oder Ex-Partner versucht, 
eine Frau zu töten. Mehr als 14 Frauen 
werden stündlich Opfer von Partner-
schaftsgewalt. Es muss uns allen deshalb 
ein Anliegen sein, diese Gewalt zu stop-
pen. Die Opfer sollen zudem ermutigt 
werden, sich Hilfe und Unterstützung zu 
holen, um der Gewalt zu entkommen. 
Dafür braucht es auch deutliche Zeichen 
in der Öffentlichkeit. Die auffällige oran-
gefarbene Bank kann deshalb ein guter 
Anlass sein, darüber nachzudenken, wie 

wir Frauen und Mädchen besser schützen 
können, als wir es bisher tun und wie die 
Hilfs- und Beratungsangebote besser in 
Anspruch genommen werden können.“
	� Hintergrund

Zonta International ist ein weltweiter 
Zusammenschluss berufstätiger Frauen 
in verantwortungsvollen Positionen. Ihr 
gemeinsames Ziel: die Lebenssituation 
von Frauen im rechtlichen, politischen, 
wirtschaftlichen und beruflichen Bereich 
zu verbessern.

Orange Sitzbank als Zeichen gegen Gewalt an Frauen
Zonta Club Dresden stiftet Bank auf dem Ferdinandplatz in der Dresdner Altstadt

Kein Platz für Gewalt gegen Frauen. An der neuen orangefarbenen Bank stehen die Zweite 
Bürgermeisterin Eva Jähnigen, Hedwig Deipenwisch-Ruscher, Daniela Stricker, Tanja Albert und 
Mathilda Stoof vom Zonta Club Dresden sowie Andrea Pankau vom Landesfrauenrat (von links). 

Foto: Diana Petters

Nach knapp zweieinhalbjähriger Bau-
phase ging am 26. März am Gymnasium 
Dresden-Plauen die erste Dresdner Dop-
pelsporthalle in Betrieb. Das Gebäude 
setzt neue Maßstäbe im Schul- und 
Freizeitsport und bei Veranstaltungen.
Zwei voll ausgestattete Sporthallen über-

einander bieten flexible Nutzungsmög-
lichkeiten für den Schulunterricht, den 
Vereinssport und für Veranstaltungen. Die 
Doppelsporthalle ist mit hochmoderner 
Technik ausgestattet, darunter energieef-
fiziente Beleuchtung, Schallisolierung, ein 
Lüftungssystem und einer Photovoltaik-

Anlage auf dem Dach. 
Sport- und Bildungsbürgermeister Jan 

Donhauser sagte: „Diese neuartige Dop-
pelschulsporthalle unterstreicht unser 
Engagement, Sport in das tägliche Leben 
der Schülerinnen und Schüler zu integ-
rieren und einen gesunden Lebensstil 
zu fördern. Auch den Bürgerinnen und 
Bürgern kommt die Doppelsporthalle 
als Ort der Begegnung und des Vereins-
sports zugute.“

Mit der Einweihung der Doppelsport-
halle enden die umfangreichen Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen am Gymnasium 
Dresden-Plauen. Die Landeshauptstadt 
investierte rund 34 Millionen Euro: etwa 
25 Millionen Euro in das Schulgebäude 
(davon rund 7,9 Millionen Euro Förder-
mittel des Freistaates Sachsen) und neun 
Millionen Euro für die Doppelsporthalle 
(davon rund 3,9 Millionen Euro aus dem 
Förderprogramm „Brücken in die Zu-
kunft“ des Freistaates Sachsen).

Erste Dresdner Doppelsporthalle im Stadtteil Plauen eröffnet
Gebäude setzt neue Maßstäbe im Schul- und Freizeitsport

Sport treiben auf zwei übereinander liegen-
den Ebenen ist nun am Gymnasium Plauen 
möglich und bisher in der Stadt einmalig.

Foto: Pauline Rölke

Zur diesjährigen Elbwiesenreinigung am 
Sonnabend, 13. April, haben sich inner-
halb von nur rund drei Wochen bereits 
über 2.200 Dresdnerinnen und Dresdner 
angemeldet. Da die Elbwiesen ein Natur-
schutzgebiet sind, in dem Pflanzen und 
Tiere nicht zu stark gestresst werden 
sollten, kann nur eine begrenzte Anzahl 
an Helferinnen und Helfern vor Ort aktiv 
werden. Deshalb muss das Amt für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft die Anmeldung 
für die Putzaktion nun schließen. 

Umweltbürgermeisterin Eva Jähnigen 
sagte: „Wir freuen uns sehr, dass sich 
so viele beim Einsammeln von liegen-
gelassenen Abfällen und dem damit ver-
bundenen Schutz der Umwelt engagieren 
möchten. Schade, dass wir nicht alle Inte-
ressierten berücksichtigen können. Herz-
lichen Dank an alle, die sich angemeldet 
haben und sich anmelden wollten – alle 
setzen damit ein tolles Zeichen.“ 

Wem die Sauberkeit der Elbwiesen 
am Herzen liegt, der kann das ganze Jahr 
über helfen, öffentliche Flächen in den 
Stadtbezirken und Ortschaften sauber 
zu halten und eigene Putzaktionen star-
ten. Die Stadt stellt dafür Müllsäcke zur 
Verfügung und entsorgt die eingesam-
melten Abfälle. Anmeldungen können 
per E-Mail an putzaktionen@dresden.
de geschickt werden. 

www.dresden.de/an-die-saecke

Anmeldestopp für die  
Elbwiesenreinigung 2024

Das städtische Tierheim lädt am Sonn-
abend, 13. April, von 13 bis 16 Uhr, zum 
Offenen Tierheim im Stadtteil Stetzsch, 
Zum Tierheim 10, ein. Das Angebot richtet 
sich insbesondere an kleine und große 
Tierfreunde, die überlegen, ein Heimtier 
bei sich zu Hause aufzunehmen oder die 
sich für eine ehrenamtliche Tätigkeit im 
Tierheim interessieren. Sie erwartet ein 
vielfältiges Programm rund um Tier-
haltung und Tiervermittlung.

Weil es am Tierheim nur wenige 
Parkplätze gibt, wird die Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit 
dem Fahrrad empfohlen. Das Tierheim 
ist zum Beispiel mit der Buslinie 68 er-
reichbar, Haltestelle „Podemusstraße“. 

Derzeit suchen 42 Tiere ein liebe-
volles Zuhause, darunter 16 Hunde und 
elf Katzen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter geben gern Auskunft zu den 
Tieren, erklären individuelle Besonder-
heiten und beantworten Fragen rund um 
die Tierhaltung. Termine zum näheren 
Kennenlernen können vor Ort individu-
ell vereinbart werden. 

Wer sich ehrenamtlich engagieren 
möchte, ist am Info-Stand des Tierheims 
richtig. Helfende Hände sind herzlich 
willkommen. Mitarbeitende des Tier-
heims informieren über Einsatzmög-
lichkeiten. Zwei langjährige ehrenamt-
liche Helferinnen berichten über ihr 
Engagement und ihre Erfahrungen und 
beantworten gern Fragen. 

www.dresden.de/tierheim 

Einladung zum Offenen  
Tierheim am 13. April
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Informieren Sie sich auch unter:
Web gourmetta.de | E-Mail bestellung@gourmetta.de

täglich frisch gekocht
ofenheiß geliefert

keine Vertragsbindung
kostenlose Lieferung

Telefonische Beratung
0351 - 312 71 17

Essen auf Rädern
sicher . sozial . seniorengerecht

Senio
ren-

portio
n ab

5,55 €

	� zum 106. Geburtstag
am 5. April
Ursula Sonnenschmidt, Leuben

	� zum 101. Geburtstag	
am 8. April	
Johanna Kretzschmar, Klotzsche

	� zum 90. Geburtstag
am 6. April	
Ritta Gietzelt, Loschwitz
Heinz Hampel, Weixdorf
am 8. April	
Gottfried Krosche, Plauen
Martha Hansel ,Blasewitz
am 11. April	
Dale Ovens, Blasewitz
Ruth Preiße, Weixdorf

Der Oberbürgermeister  
gratuliert Die Mitarbeiterinnen des Dresdner Pfle-

ge- und Betreuungsvereins führen im 
Auftrag der Landeshauptstadt Dresden 
Schulungen und Fachvorträge zum Krank-
heitsbild Demenz durch. Die Schulungen 
und Fachvorträge finden in den Räumen 
des Vereins, Amalie-Dietrich-Platz 3, statt. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei. 
Es wird  um eine verbindliche Anmel-
dung gebeten, telefonisch unter (03 51) 
 4 16 60 47 oder per E-Mail an demenz@
dpbv-online.de.

	� Die Grundschulung vermittelt Infor-
mationen zum Krankheitsbild Demenz, zu 
Kommunikationsmöglichkeiten und zu in 
Dresden bereits vorhandenen Hilfe- und 
Beratungsstrukturen. 
Die nächsten Termine sind:
9. April, 9 bis 12 Uhr
24. April, 16 bis 19 Uhr
7. Mai, 9 bis 12 Uhr
22. Mai, 16 bis 19 Uhr
11. Juni, 9 bis 12 Uhr
19. Juni, 16 bis 19 Uhr

	� Die Aufbauschulung „Praktische An-
sätze im Umgang mit demenzerkrankten 
Menschen“ schließt inhaltlich an die 
Schulung zum Krankheitsbild Demenz an. 
Themen sind der Umgang mit schwierigen 
Verhaltensweisen und kommunikative 
Ansätze. 
Die nächsten Termine sind:
17. April, 16 bis 19 Uhr
23. April, 9 bis 12 Uhr
8. Mai, 16 bis 19 Uhr

28. Mai, 9 bis 12 Uhr
5. Juni, 16 bis 19 Uhr
25. Juni, 9 bis 12 Uhr
Die Termine unter Grund- und Aufbau-
schulung haben jeweils den gleichen 
Inhalt.

	� Im Rahmen der Kompetenzaufgaben 
finden außerdem folgende Fachvorträge 
statt:
	� „Inkontinenz bei Demenz“

10. April, 16 bis 17.30 Uhr
	� „Und dann stehst du da und kannst 

nicht mehr!“ – Stressbewältigung für 
pflegende Angehörige
14. Mai, 16 bis 17.30 Uhr
	� „Medikamentöse Therapie der Alz-

heimer-Demenz: Bewährtes und Neues“
29. Mai, 16 bis 17.30 Uhr
	� „Demenz – Welche Bedeutung hat die 

Erkrankung für die Familie?“
20. August, 16 bis 17.30 Uhr
	� „Besser man hat, als man hätte!“ – 

Richtig vorgesorgt mit Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung
28. August, 16 bis 17.30 Uhr
	� „Gute Nacht ?! – besser schlafen und 

Schlafhygiene“
17. September, 16 bis 17.30 Uhr
	� „Tanz des Sommers in den Herbst“ – 

Mitmachkonzert für Menschen mit und 
ohne Demenz 
19. September, 16 bis 17.30 Uhr
	� „Medikation im Alter“

5. November, 16 bis 17.30 Uhr

www.dresden.de/demenz

Schulungen zum Krankheitsbild Demenz
Angebot des Pflege- und Betreuungsvereins im Auftrag der Stadt

Wer Lust auf Wissenschaft hat und 
schon immer mal wissen wollte, woran 
im Städtischen Klinikum geforscht und 
getüftelt wird, sollte den 2. Academy 
Day nicht verpassen. Dieser findet am 
Donnerstag, 18. April, von 13.30 bis 17.30 
Uhr, im Städtischen Klinikum, Standort 
Friedrichstadt, Friedrichstraße 41, Haus 
A, Marcolini Palais, Festsaal, statt. Der 
Eintritt ist frei. 

Studierende und Azubis aus ver-
schiedenen Fachrichtungen freuen 
sich darauf, auf neueste Entwicklungen 
und Trends aus Medizin, Pf lege und 
Gesundheitsmanagement aufmerksam 
zu machen. 

2. Academy Day am  
Städtischen Klinikum Dresden

Am 6. März verschickte die Stadtver-
waltung an 19.200 Dresdnerinnen und 
Dresdner den Fragebogen zur Kommu-
nalen Bürgerumfrage (KBU). Inzwischen 
konnte die Kommunale Statistikstelle 
einen Rücklauf von mehr als 4.500 aus-
gefüllten Fragebögen verzeichnen (Stand 
28. März). Damit haben sich bereits mehr 
als 20 Prozent der angeschriebenen 
Dresdnerinnen und Dresdner beteiligt. 
Der Fragebogen kann bequem online be-
antwortet oder in Papierform ausgefüllt 
und per Post zurückgeschickt werden. 
Über ein Drittel der Befragten nahmen 
bisher online an der Umfrage teil. Es 
zeichnet sich damit eine höhere Online-
Beteiligung ab als 2022. 

Ziel der KBU ist es, ein repräsentatives 
Bild über die allgemeinen Lebensbedin-
gungen der Dresdnerinnen und Dresd-
ner zu erhalten. Je nach Fragebogen (A, 
B oder C) gibt es Fragen zu den Themen 
Lebenslanges Lernen, Stadtverwaltung 
sowie Umwelt und Verkehr. Außerdem 
können sich die Befragten zu ihrem 
ehrenamtlichen Engagement, ihrer 
Gesundheitssituation und dem persön-
lichen Sicherheitsempfinden äußern.

Die Dresdnerinnen und Dresdner, 
die einen Fragebogen erhalten haben, 
wurden per Zufall aus dem Melderegister 
ausgewählt. Die Anonymität der Ant-
worten ist gemäß der Satzung der KBU 
durch die getrennte Behandlung von 
Adresse und Fragebogen gesichert. Alle 
Adressen werden mit dem Versenden der 
Erinnerungsschreiben gelöscht. 

Die Bürgerumfrage läuft noch bis 
Anfang Mai. Die Ergebnisse liegen vor-
aussichtlich Ende dieses Jahres vor und 
stehen dann für alle Interessierten online 
zur Verfügung. Hier stehen auch die Er-
gebnisse und Berichte der vergangenen 
Kommunalen Bürgerumfragen.

Fragen im Zusammenhang mit der 
Kommunalen Bürgerumfrage können te-
lefonisch unter (03 51) 4 88 69 22 oder per 
E-Mail an umfrage@dresden.de geklärt 
werden. Mehrsprachige Informationen 
und der Zugang zu den Online-Fragebö-
gen stehen hier:

www.dresden.de/kbu

Kommunale Bürgerumfrage 
läuft noch bis Anfang Mai

Im Luftbad Dölzschen können die Vor-
bereitungen für die anstehende Frei-
badsaison in einigen Wochen starten, 
denn die Dresdner Bäder GmbH hat die 
Zustimmung für den Weiterbetrieb des 
Luftbades für 2024 von der Landeshaupt-
stadt Dresden, Amt für Gesundheit und 
Prävention, erhalten. 

Für die Saison 2025 wird eine Be-
treibung des Badebetriebes seitens des 

städtischen Amtes jedoch ausgeschlos-
sen. Die Sanierungspläne liegen bereits 
vor. Vorausgesetzt, die finanziellen Mittel 
können aufgebracht werden, soll die 
Badtechnik ab 2025 erneuert werden. 
Bei dem Umbau erhält das Bad dann 
ein neues Schwimmerbecken mit einer 
modernen Wasseraufbereitung.

www.dresdner-baeder.de

Badesaison im Luftbad Dölzschen gesichert
Für 2024 wurde die Betriebserlaubnis erteilt

Amtliches?

dresden.de/amtsblatt
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Archivale des Monats

Die 3. Dresdner Jahresschau widmete 
sich der Textilbranche. Die „exotische 
Abteilung mit der Abzweigung nach 
der Klöppelstube“ ist die Archivale 
des Monats April. Die Archivale wird 
im Lesesaal des Stadtarchivs Dresden, 
Elisabeth-Boer-Straße 1, ausgestellt.
Vor fast genau 100 Jahren öffnete am 31. 
Mai 1924 die „3. Jahresschau Deutscher 
Arbeit“ auf dem Ausstellungsgelände an 
der Lennéstraße ihre Pforten. Die Ausstel-
lung widmete sich mit der Textilbranche 
einem für Sachsen wichtigen Wirtschafts-
zweig. Für die Besucherinnen und Besu-
cher, egal ob Laie oder Textilfachkundiger, 
gab es mehrere thematische Bereiche für 
den Rundgang. Zu Beginn erwartete die 
Gäste ein Überblick über die geschichtli-
che Entwicklung der Textilherstellung und 
daran anschließend konnte man sich über 
Bekleidungstextilien informieren. Hier 
erhielten die Besucher einen Eindruck von 
der Verarbeitung des Rohgarns bis zum 
Kleiderstoff, Teppich oder Kunststickerei.

Als weiteren Themenschwerpunkt 
wurden die gegenwärtigen Fabrikations-
zweige gezeigt und die technischen Neu-
erungen bei der Maschinenproduktion 
besprochen. Dabei ging es vornehmlich 
um die Textilveredelung, wie Bleichen, 
Färben und Bedrucken. Hier stand der 
Veredelungsprozess im Vordergrund, der 
entweder mitten im Herstellungsprozess 
oder nach der Vollendung einsetzte. Die 

Herstellung von Fasern aus chemischer 
Erzeugung erlangte auf der Ausstellung 
großen Zuspruch. Einen ebenso bleiben-
den Eindruck hinterließen die „schöne 
Ausstellung der Firmen des Oberlau-
sitzer Webereiverbandes“ wie auch die 
Klöpplerinnen in der Erzgebirgischen 
Klöppelstube.

144 Aussteller, wovon 101 aus Sachsen 
kamen, zeigten ihre Produkte oder Fer-
tigkeiten dem interessierten Publikum. 
Im Zeitraum von Juni bis September 1924 

zählten die Veranstalter etwa 750.000 
Besucherinnen und Besucher auf dem 
Ausstellungsgelände. Sogar Reichs-
präsident Friedrich Ebert stattete der 
Textilausstellung seinen Besuch ab, als 
er in Dresden war. 
Dr. Marco Iwanzeck, Stadtarchiv

Klöppeln, weben und Teppich knüpfen
Die Textilausstellung 1924 in Dresden mit 144 Ausstellern, wovon 101 aus Sachsen kamen

Gruppe Klöpplerinnen in der Erzgebirgischen 
Klöppelstube auf der 3. Jahresschau 1924. 	
                      Quelle: Stadtarchiv Dresden, 

18 Bibliothek, Hist. Dresd. 2295.

Mit dem Festival „Dance Together” lädt 
HELLERAU – Europäisches Zentrum der 
Künste vom 1. bis 11. Mai in die Garten-
stadt Hellerau und an die TanzBar im 
Kulturgarten hinter dem Festspielhaus, 
Karl-Liebknecht-Straße 56, zum gemein-
samen Tanzen ein. Darüber hinaus werden 
nationale und internationale Produktionen 
gezeigt, die sich mit unterschiedlichen 
Tanzpraktiken auseinandersetzen. Das 
Festival startet am Mittwoch, 1. Mai, mit 
dem Tanzfest „Tanz in den Mai“ in den 
Straßen und auf den Plätzen der Gartenstadt 
Hellerau. Fünf Tanzgruppen präsentieren 
an fünf Orten der Gartenstadt ihre Tänze 
von K-Pop, Swing und Urban Dance bis 
hin zu Pole Dance oder Rollerskating. Am 
Abend zieht das Tanzfest zum Festspiel-
haus Hellerau, wo auf dem Vorplatz und 
im Festspielhaus gemeinsam getanzt wird. 

Im mitreißenden Tanzstück „TRIO. For 
the Beauty of It“ von La Fleur treffen am 
Freitag, 3. und Sonnabend, 4. Mai, die 
Kraft des Coupé-décalé auf das expressive 
Voguing und den mexikanischen Sonidero. 
Am Freitag, 10. und Sonnabend, 11. Mai, 
bringt die südkoreanische Choreografin 
Eun-Me Ahn in „Dancing Grandmothers“ 
eine tanzende Versammlung aller Gene-
rationen auf die Bühne. 

In der Erfolgsproduktion „Living-
room dancers“ lädt die Schweizer Cho-
reografin Nicole Seiler das Publikum zu 
einem choreografischen Spaziergang 
durch die Gartenstadt Hellerau ein. Aus-
gestattet mit Ferngläsern und Kopfhörern 
begegnet das Publikum Tänzerinnen und 
Tänzern, die in den Wohnzimmern der 
Gartenstadt scheinbar ungesehen ihrer 
Tanzleidenschaft nachgehen. Die Spa-
ziergänge finden von Donnerstag, 9. bis  
Sonnabend, 11. Mai statt. Und in „Save 
the last dance for me“ erweckt der italie-
nische Choreograf Alessandro Sciarroni 
am Freitag, 3. und Sonnabend, 4. Mai, 
den fast vergessenen Bologneser Tanz 
Polka Chinata wieder zum Leben. Auf das 
Tanz-Festival weisen noch bis Dienstag, 
16. April, 100 städtische City-Light-Plaka-
te im gesamten Stadtgebiet hin.

www.hellerau.org/dance-together

Societaetstheater erhält ab Sommer 2025 einen neuen Leiter
Stephan Hoffmann vom Amt für Kultur und Denkmalschutz übernimmt die Aufgaben

HELLERAU lädt zum Festival 
„Dance Together!“ ein

Im Sommer 2025 wechselt im Societa-
etstheater die Theaterleitung: Nach fünf 
Jahren als Geschäftsführer und künst-
lerischer Leiter möchte sich der Künstler 
Heiki Ikkola in Zukunft wieder eigenen 
Projekten widmen und gibt die Leitung 
an Stephan Hoffmann ab, der im Amt 
für Kultur und Denkmalschutz für die 
Förderung von darstellender Kunst und 
Literatur zuständig ist. Hoffmann hat 
über zehn Jahre an Theatern in Berlin und 
Dresden gearbeitet, zuletzt als Initiator 
und erster Leiter der Theaterakademie 
am tjg. theater junge generation. 

Entschieden hat das eine Findungs-
kommission, der neben renommierten 
Theaterexpertinnen und -experten auch 
Vertreterinnen und Vertreter des Stadtra-
tes sowie eine Vertretung der Belegschaft 
des Theaters angehörten.

Annekatrin Klepsch, Bürgermeisterin 
für Kultur, Wissenschaft und Tourismus, 
würdigte zunächst das fünfjährige Enga-
gement Heiki Ikkolas: „Nach dem alters-
bedingten Ausscheiden des langjährigen 
Geschäftsführers Andreas Nattermann 
hat Heiki Ikkola dem Theater neue Impul-
se gegeben und es mit seiner Kreativität 
sehr erfolgreich durch eine schwierige 
Zeit, die von Corona-Pandemie und Bau-
arbeiten im Haus überschattet war, ge-
führt. Sein Wunsch, sich wieder mehr der 
eigenen künstlerischen Praxis widmen 

zu können, ist nachvollziehbar, gleich-
zeitig bedanken wir uns sehr für seine 
Arbeit als Leiter des Societaetstheaters.“ 

Die Auswahl der Findungskommis-
sion kommentierte die Kulturbürger-
meisterin wie folgt: „Die Kommission 
hat nach einer Reihe guter Gespräche 
eine einstimmige Wahl getroffen. Mit 
Stephan Hoffmann hat sie eine Persön-
lichkeit ausgewählt, die in der Dresdner 
Kulturlandschaft bestens bekannt und 
vernetzt ist. Die konsequente Förderung 
der Vielfalt der Freien Darstellenden 
Künste in Dresden wird einer seiner 
Schwerpunkte sein.“

Stephan Hoffmann sagte: „Das So-
cietaetstheater ist als Theater der Freien 
Künstlerinnen und Künstler ein Ort der 
Gemeinschaft. Ich freue mich darauf, 
diesen wertvollen Ort mit allen, die in 
ihm arbeiten, zu teilen und die Gemein-
schaft weiter wachsen zu lassen.“ 

Das Societaetstheater ist das älteste 
Theaterhaus Dresdens. Es unterstützt 
Künstlerinnen und Künstler bei der Ent-
wicklung und Präsentation ihrer Projekte 
und spinnt den Faden zwischen der Neu-
gier des Publikums und den verschiede-
nen künstlerischen Handschriften. Der 
Spielplan spiegelt eine Mischung aus 
regionalen, nationalen und internatio-
nalen Gastspielen, kleinen Formaten und 
Festivals wider.

Stephan Hoffmann wird neuer Leiter des 
Societaetstheaters.	                 Foto: Klaus Gigga
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Mit den ersten warmen Tagen herrscht 
wieder reges Treiben im Ausgehviertel 
Äußere Neustadt. Manchmal allerdings 
bringt der Ansturm auf den Kiez vor allem 
in den späten Abend- und Nachtstunden 
Konflikte mit sich. An Hotspots wie der 
Kreuzung Louisenstraße/Görlitzer Stra-
ße/Rothenburger Straße – die so genannte 
Schiefe Ecke – oder dem Martin-Luther-
Platz fühlen sich Anwohnende durch 
nächtlichen Lärm, Müll oder Wildpinkler 
gestört. Die Dresdner Stadtverwaltung 
und die Polizei arbeiten deshalb eng zu-
sammen, damit auch die Freiluftsaison 
2024 in der Äußeren Neustadt für Anwoh-
ner und Gäste gleichermaßen entspannt 
verläuft. Stadtbezirksamtsleiter André 
Barth: „Für mehr Rücksicht und ein har-
monisches Miteinander in der Neustadt 
haben wir in den vergangenen Jahren auf 
einen Dreiklang aus Kontrolle, Prävention 
und Angebot gesetzt. Unsere Strategie hat 
Erfolg. Die Kriminalitätsstatistik zeigt 
einen Rückgang an Delikten im Viertel 
und auch das Konfliktteam der Nacht(sch)
lichter konnte sich gut etablieren.“

Das bestätigt auch der Leiter des 
Polizeireviers Nord, Jürgen Kunath: „Der 
positiv zu bewertende Rückgang der 
Anzahl an Straftaten ist nach meinem 
Verständnis auch auf den Einsatz von 
Nachtschlichtern, dem Gemeindlichen 
Vollzugsdienst sowie regelmäßig durch-
geführten Präsenzeinsätzen des Polizei-
reviers Dresden-Nord mit Unterstützung 
der Bereitschaftspolizei zurückzuführen. 
Diese Zusammenarbeit hat sich als aner-
kanntes und probates Mittel etabliert und 
sollte im Jahr 2024 fortgesetzt werden.“
	� Ordnungskräfte zeitiger und ver-

mehrt im Einsatz
Die polizeilichen Einsatzmaßnahmen be-
ginnen 2024 bereits im April. So will man 
frühzeitig Entwicklungen erkennen und 
die Maßnahmen bei Bedarf anpassen bzw. 
weiterentwickeln.  Neben der „Schiefen 
Ecke“ haben sich aus dem letzten Jahr 
auch neue Schwerpunkte wie der Bereich 
Bautzner Straße/Alaunstraße und der 
Martin-Luther-Platz ergeben. 

In diesem Sinne intensiviert auch der 
Gemeindliche Vollzugsdienst (GVD) sei-
ne Tätigkeit. Ordnungsbürgermeisterin 
Eva Jähnigen erläutert: „Die verstärkte 
Präsenz des GVD und das konsequente 
Einschreiten bei relevanten Ordnungs-

störungen an der ,Schiefen Ecke‘ hatte 
bereits 2023 zu einer Entspannung an 
der Kreuzung geführt und wird deshalb 
fortgesetzt.“ Auch sie sieht einen großen 
Zugewinn in der Kooperation. 
	� Nacht(sch)lichter für ein faires Mit-

einander
Mit rund 25 Honorarkräften geht das 
Team der Nacht(sch)lichter in die vierte 
Saison und hat die ersten Proberunden 
bereits hinter sich. Nach einer Evaluation 
durch die Internationale Universität, kurz 
IU, wird dieses Jahr verstärkt auf breites 
Know-How gesetzt. Im Team spricht man 
Deutsch, Spanisch, Englisch, Russisch 
und Arabisch. Viele kommen aus sozialen 
Bereichen oder haben eine professionelle 
Ausbildung für den Umgang mit Kon-
f likten. Alle Teammitglieder nehmen 
zum Saisonbeginn an zwei Schulungen 
in den Bereichen Awareness (Vorgehen 
gegen übergriffiges, grenzverletzendes 
Verhalten) und Erste Hilfe sowie einem 
Deeskalationsseminar teil. Ihre Schich-
ten erledigen die Nacht(sch)lichter dann 
jeweils zu zweit. Seit dem 1. April sind 
sie donnerstags und sonntags von 20 bis 
1 Uhr mit einem Team, sowie freitags 
und samstags von 20 bis 3 Uhr mit drei 
Teams unterwegs. Erkennen kann man 
sie an der bordeauxroten Einsatzkleidung 
mit der gelben Aufschrift. Jedes Team ist 
ausgestattet mit Erste-Hilfe-Material, 
Rettungsdecken, Taschenaschenbechern 
und Taschenlampen, sowie Informations-
material zu alternativen Veranstaltungs-
orten jenseits der Hotspots. 

Durch die Anmietung eines Raumes 
am Martin-Luther-Platz gibt es 2024 
einen festen Rückzugsort. Alessandro 
Finke, Koordinator Konf liktmanage-
ment, sagt: „Damit haben wir bereits 

einige Anregungen und Handlungs-
empfehlungen aus der Evaluation der 
Internationalen Universität umgesetzt. 
Nun wollen wir das Team in der Praxis 
professionalisieren und weiter für die 
Belange des Viertels sensibilisieren. Dazu 
gehört eine engere Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Akteuren der Neustadt 
wie dem Klubnetz oder dem Gewerbe- 
und Kulturverein, aber auch mit jenen, 
die in der Sucht- und Obdachlosen-
hilfe tätig sind. Wir wollen zudem mit 
den Bewohnern des Viertels in Kontakt 
bleiben. Deshalb planen wir dieses Jahr 
drei Wochenendformate, bei denen wir 
auch für alle Neustädterinnen und Neu-
städter leicht ansprechbar sind, denen 
wir abends und nachts nicht begegnen.“
	� Kiezsprechstunde im Blechschloss

Am 3. April begann im Blechschloss auf 
dem Scheunevorplatz an der Alaunstraße 
wieder die Kiezsprechstunde des Stadt-
bezirksamtes Neustadt. Jeden Mittwoch 
von 16 bis 18 Uhr können Bürgerinnen 
und Bürger, Gäste, Vereine, Initiativen 
und Gewerbetreibende mit Fragen, An-
regungen und Kritik zum neuen Neu-
stadtkümmerer Peter Thormeyer und 
dem Koordinator Konfliktmanagement 
Alessandro Finke kommen. Die beiden 
sind seit November 2023 im Dienst der 
Stadtverwaltung. Alessandro Finke ist vor 
allem für die Organisation der Nacht(sch)
lichter zuständig. Das Kommunikations-
team des Stadtbezirksamtes Neustadt setzt 
sich für mehr Toleranz, Rücksichtnahme 
und Respekt im Kiez ein, insbesondere 
an der Kreuzung Louisenstraße/Rothen-
burger Straße/Görlitzer Straße sowie 
rund um den Rosengarten und Martin-
Luther-Platz. 
	� Neuer Neustadtkümmerer Peter 

Thormeyer: Ein Netzwerker für den Kiez
Peter Thormeyer ist nun der neue An-
sprechpartner für Anwohnende, Ge-
werbetreibende, Vereine, Initiativen und 
alle sonstigen Akteurinnen und Akteure 
der Neustadt. Er hat ein offenes Ohr für 
Ideen zur Gestaltung und Entwicklung 
des Viertels und unterstützt aktiv bei 

Vernetzung und Problemlösung. Um im 
Blechschloss dabei möglichst viele Men-
schen zu erreichen, möchte er dieses Jahr 
auch eine Nachtsprechstunde anbieten.

Der 33-jährige Peter Thormeyer kam 
2011 nach Dresden und landete in 
einem Studentenwohnheim nahe des 
Campus. Kaum ein Jahr später zog er in 
eine Wohngemeinschaft auf der Rothen-
burger Straße und ist dem Viertel seit-
dem treu geblieben. Zuerst studierte er 
Politikwissenschaft, danach Soziologie 
und im Anschluss folgte eine Ausbildung 
im Konfliktmanagement zum Mediator. 
Währenddessen arbeitete der gebürtige 
Zwickauer jahrelang als freier Journalist, 
später als selbstständiger Handwerker. 
Er sagt: „Ich war die letzten Jahre viel 
auf Montage, teilweise monatelang in 
Frankreich oder Holland unterwegs. 
Dabei wuchs der Wunsch, nicht nur mehr 
zu Hause, also in der Neustadt, zu sein, 
sondern auch genau dort zu wirken und 
etwas zu bewegen.“ Passend dazu ent-
deckte er im Sommer 2023 die Stellen-
ausschreibung zum Neustadtkümmerer 
und setzte sich im Auswahlverfahren 
durch.

In den fünf Monaten seit Dienst-
beginn konnte Peter Thormeyer nun 
einerseits die Verwaltung, aber auch 
das eigene Viertel besser kennenlernen. 
Durch seine jahrelange Tätigkeit im Mu-
sik-, Kultur- und Veranstaltungsbereich 
waren ihm schon viele Strukturen und 
Menschen, die im Kiez etwas bewegen, 
bekannt. Engagement zu fördern und 
zu bündeln ist seine Hauptaufgabe. Zu-
dem dient er als Bindeglied zwischen 
Ver waltung und Stadtgesel lschaf t. 
Große Themen wie Obdachlosigkeit 
und Integration stehen ebenso auf der 
Tagesordnung wie Stadtteilfeste oder 
Lärmbeschwerden. Besonders wichtig 
ist ihm der persönliche Kontakt zu den 
Anwohnenden. Um stets ein offenes 
Ohr für die Bedürfnisse der Nachbar-
schaft zu haben, wird Thormeyer daher 
die Kiezsprechstunde seiner Vorgänger 
fortsetzen.

Äußere Neustadt: Stadt und Polizei arbeiten auf entspannte Freiluftsaison hin
Zusammenarbeit von Akteuren hat sich etabliert – mittwochs wieder Kiezsprechstunde – neuer Neustadtkümmerer tritt Dienst an

Für Ordnung und Sicherheit unterwegs: 
Stadtbezirksamtsleiter André Barth, Koordi-
nator der Nacht(sch)lichter Alessandro Finke, 
Ordnungsbürgermeisterin Eva Jähnigen und 
der Leiter des Polizeireviers Dresden-Nord 
Jürgen Kunath. 	                      Foto: Diana Petters

Neustadtkümmerer. Im November 2023 trat 
Peter Thormeyer den Posten des Neustadt-
kümmerers im Stadtbezirksamt Neustadt an. 
Die Stelle entstand 2017 aus einer Bürger-
initiative heraus.

Foto: Lucie Schoop
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Wehlener Straße 15
01279 Dresden
(0351)2510055

Friedhofsweg 1
01187 Dresden
(0351)8498958

Kannenhenkelweg 1
01099 Dresden
(0351)8498958

Moritzburger Landstraße 299
01129 Dresden
(0351)8498958

Urnenhain Tolkewitz Friedhof Dölzschen Nordfriedhof Heidefriedhof Dresden Bestattungsdienst

Löbtauer Str. 70 • 01159 Dresden
www.besta�ungen-dresden.de

(03 51) 43 93 60-0
(Tag & Nacht)

Wir gestalten
Ihren Weg des Abschieds -
persönlich, einfühlsam

und kompetent.

Ob in studentischen WGs oder unter 
Künstlern und Kreativen, in Mehrfamilien-
häusern oder in speziellen Wohnprojekten 
– Mitbewohnerinnen und Mitbewohner 
teilen nicht nur Räume miteinander, 
sondern auch Erlebnisse, Erfahrungen, 
Herausforderungen und vielfältige Mo-
mente des Alltags. Diesen besonderen 
Formen des Miteinanderwohnens und 
Zusammenlebens ist der jährliche „Tag des 
Mitbewohners“ am 24. März gewidmet.
	� Was ist eigentlich eine Wohngemein-

schaft (WG)?
Eine WG ist eine besondere Form des Zu-
sammenlebens. Jeder hat in der Regel ein 
eigenes Zimmer. Küche und Bad werden 
gemeinsam genutzt. Früher lebten so vor 
allem Studierende sowie Künstlerinnen 
und Künstler, heute sind es verschiedene 
Personengruppen, wie Auszubildende, 
Alleinerziehende oder Seniorinnen und 
Senioren. Auch Menschen mit Pflege- 
oder Assistenzbedarf entscheiden sich 
für diese gemeinschaftliche Wohnform. 
Eine große Wohnung als WG anzumieten, 
ist oft für den Einzelnen günstiger. Men-
schen in einer WG teilen sich die Kosten 
für Kaution, Miete, Betriebskosten, Strom 
und Internet. 
	� Für wen ist diese Wohnform geeignet?

Eine WG ist optimal für alle, die nicht 
allein wohnen wollen und sich gut auf 
Mitbewohner einstellen können. Ideal 
sind WGs für Menschen mit geringem 
Einkommen. Alleinerziehende schätzen 
beispielweise WGs, weil sie sich gegensei-
tig bei der Kinderbetreuung unterstützen 
und finanziell entlasten können. WGs 
sind ebenso eine gute Alternative für das 
Wohnen im Alter; so leben Seniorinnen 
und Senioren weiterhin selbstständig, 
jedoch in Gemeinschaft. Auch Mehrgene-
rationen-WGs sind möglich. In Dresden 
gibt es unter anderem eine inklusive 
Wohngemeinschaft, in der Menschen mit 
und ohne Behinderung zusammenleben: 
WG 6plus4 (Info über www.wohnsinn.org, 
Wissen von A-Z, Best Practice Beispiele).
	� Wer schließt den Mietvertrag?

Dafür gibt es im Wesentlichen drei Mög-
lichkeiten: Stark verbreitet sind WGs 
mit Untervermietung. In diesem Fall 

schließt eine Person als Hauptmieterin 
bzw. Hauptmieter den Mietvertrag ab. 
Mit den anderen Bewohnerinnen und 
Bewohnern schließt diese Person dann 
Untermietverträge. Wenn es nur eine 
Hauptmieterin bzw. einen Hauptmieter 
gibt, sollte im Vertrag vereinbart werden, 
dass die anderen Bewohnerinnen und Be-
wohner in der Wohnung bleiben können, 
falls diese Person auszieht. Geregelt sollte 
sein, dass alle die Nebenkosten anteilig 
zahlen. Im Vorfeld sollte geklärt werden, 
wie notwendige Renovierungskosten beim 
Auszug Einzelner bezahlt werden. Eine 
Untervermietung ist nur möglich, wenn 
der Vermieter zustimmt. 

Eine andere Möglichkeit sind Ein-
zelmietverträge. Vermietet wird jedes 
Zimmer einzeln. Jeder Bewohner haftet 
für sich. Nachteil: Bei der Auswahl der 
Mitbewohnerinnen und Mitbewohner 
gibt es kaum Mitspracherecht. 

Eine weitere Möglichkeit ist ein ge-
meinschaftliches Mietverhältnis. Wenn 
alle gemeinsam den Mietvertrag unter-
schreiben, haften sie zusammen. Den 
Vertrag können sie nur gemeinsam kün-
digen. Eine einzelne Person kann den 
Mietvertrag für sich allein nicht wirksam 
beenden und kündigen. Dies bereitet 
häufig Probleme. Immer, wenn eine Be-
wohnerin oder ein Bewohner auszieht, 
muss ein neuer Vertrag abgeschlossen 
werden. Der Vermieter kann bei jedem 
neuen Mietvertrag die Miete anpassen.
	� Wo erhalte ich fachkundige Beratung?

Ausführlichere Infos rund ums Thema WG 
sollten sich Interessierte am besten vor 
Unterzeichnung eines Mietvertrags bei 
Fachleuten bzw. Experten für Mietrecht 
einholen. Rat und Unterstützung bieten 
in Dresden beispielsweise der Mieter-
verein Dresden und Umgebung e. V. und 
die Verbraucherzentrale Sachsen e. V. 
sowie Rechtsanwälte. Für Inhaberinnen 
und Inhaber eines Dresden-Passes ist die 
Mietrechtsberatung des Mietervereins 
kostenfrei.
	� Welche finanzielle Unterstützung 

gibt es?
Für WG-Wohnen gibt es keine spezielle 
öffentliche Förderung, aber individuelle 

soziale Hilfen, sodass sich Mitbewohne-
rinnen und Mitbewohner ihren Anteil 
der Miete leisten können. Für Menschen 
mit geringem Einkommen, das für den 
Lebensunterhalt reicht, nicht jedoch 
den Bedarf für Wohnen deckt, kommt 
Wohngeld in Betracht. Wohngeld kann 
digital unter dresden.de/wohngeld oder 
im Sozialamt am Ferdinandplatz 1, und in 
den Bürgerbüros beantragt werden. Ver-
fügen Menschen über kein Einkommen 
oder können sie ihren Lebensunterhalt 
nicht ausreichend decken, ist Bürgergeld 
vom Jobcenter eine Option. In diesem Fall 
übernimmt das Jobcenter die anteilige 
WG-Miete. Das Gleiche gilt für Personen, 
die nicht erwerbsfähig sind und Sozialhilfe 
vom Sozialamt beziehen.
	� Wie viel Miete zahlen Jobcenter oder 

Sozialamt?
Der Bedarf für Unterkunft und Heizung 
wird in Höhe der tatsächlichen Auf-
wendung anerkannt, soweit dieser an-
gemessen ist. Liegen die gesetzlichen 
Voraussetzungen für Bürgergeld bzw. 
Sozialgeld vor, besteht Anspruch auf an-
teilige Anerkennung der Wohnkosten in 
einer WG. Die Richtwerte sind auf dresden.
de/unterkunft-heizung veröffentlicht. 
Das Jobcenter bzw. das Sozialamt prüft 
bei einer WG, ob eine Haushalts- oder 
Bedarfsgemeinschaft besteht. Eine Be-
darfsgemeinschaft liegt vor, wenn Be-
wohnerinnen und Bewohner gemeinsam 
wirtschaften und finanziell füreinander 
einstehen (Anhaltspunkte: gemeinsames 
Konto, gemeinsame Kinder, gemeinsame 
Versorgung/Betreuung von Kindern oder 
Angehörigen einer Mitbewohnerin bzw. 
eines Mitbewohners). Bei einer WG, die 
keine Bedarfsgemeinschaft ist, werden 
einzelne Leistungsberechtigte als „allein-
stehend“ berücksichtigt. Wohnen zum 
Beispiel zwei alleinstehende Erwachsene 
zusammen, wird jeweils die anteilige Kalt-
miete anerkannt, soweit diese für einen 
Ein-Personen-Haushalt angemessen ist. 
Die Angemessenheitsgrenze dieser WG 
liegt höher als die einer Bedarfsgemein-
schaft mit zwei Mitgliedern. Eine WG 
kann mehrere Bedarfsgemeinschaften 
umfassen.

	� Müssen Angaben von Mitbewohnern 
im Antrag auf Bürgergeld angegeben 
werden?
Im Antrag auf Bürgergeld müssen keine 
Angaben über persönliche Verhältnisse 
der Mitbewohnerinnen und Mitbewohner 
gemacht werden. Diese Angaben sind 
nur dann einzutragen, wenn es sich bei 
der WG um eine Bedarfsgemeinschaft 
handelt. Bei einer WG, die keine Bedarfs-
gemeinschaft ist, reicht es, wenn im An-
trag der Mietanteil der Mitbewohnerin 
oder des Mitbewohners angegeben oder 
die Untermietzahlung als Einkommen 
angeben wird.
	� Wie finde ich eine WG?

Der einfachste Weg, um eine WG zu finden, 
ist die Suche im Internet, zum Beispiel 
auf www.wg-gesucht.de oder auf www.
immobilienscout24.de.

Die Landeshauptstadt Dresden hat es 
sich mit dem vom Stadtrat beschlossenen 
Wohnkonzept (vgl. dresden.de/wohn-
konzept) zur Aufgabe gemacht, unter 
anderem gemeinschaftliche Wohnfor-
men zu unterstützen. Damit soll ein be-
darfsgerechtes und bezahlbares Wohnen 
gesichert werden. Der Fokus liegt bei den 
gemeinschaftlichen Wohnformen auf 
selbstbestimmten und -organisierten 
Bau- und Wohnprojekten unterschied-
licher Bau- und Rechtsformen.

www.dresden.de/wohnen

Leben in Wohngemeinschaften hat viele Vorteile
Am 24. März war „Tag des Mitbewohners“

SCHON GEWUSST?

Fragen?

dresden.de/wegweiser
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Der Wahlvorstand der
Sächsischen
WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT
Dresden eG

Wahlbekanntmachung

Der Wahlvorstand der
Sächsischen WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT

Dresden eG
gibt bekannt, dass die

Neuwahl der Vertreterversammlung als Briefwahl 
durchgeführt wurde. Die Listen der neugewählten Vertreter 
und Ersatzvertreter, die die Wahl angenommen haben, 
liegen seit dem 02.04.2024  bis zum 16.04.2024 

in den Geschäftsräumen der Sächsischen Wohnungs-
genossenschaft Dresden eG

Fechnerstraße 15, 01139 Dresden
Boltenhagener Straße 56, 01109 Dresden
Reitbahnstraße 6, 01069 Dresden

aus.

Jedem Mitglied wird auf   Verlangen und nach telefonischer 
Rücksprache eine Abschrift der Liste ausgehändigt.

Anmeldung & Reservierung
der Feierstunde durch die
Kontaktperson der Klasse

ab sofort möglich:
Regionalbüro Dresden/Radebeul:

Tel. (0351) 21 98 310,
dresden@jugendweihe-sachsen.de

Erstklassige Feierstunden | 100 Veranstaltungsangebote | Teeny-Discos | Reisen | Camps

Jetzt anmelden zur
Jugendweihe 2026!

Schulkind in Klas
se 6?

®

Seit 25. März ist die Kletterspinne an der 33. 
Grundschule am Schilfweg 3 offiziell frei-
gegeben. Das moderne Klettergerüst, das 
sich auf dem Schulgelände befindet, steht 
allen Kindern und Jugendlichen zur Ver-
fügung – auch außerhalb der Schulzeiten. 
Die Kletterspinne, eine beeindruckende 
Konstruktion aus robusten Seilen und Stahl, 
bietet eine spannende und herausfordernde 
Klettermöglichkeit für Kinder und Jugend-
liche. Sie ist so konzipiert, dass sie Sicherheit 
und Spaß kombiniert und Kindern hilft, 
ihre motorischen Fähigkeiten, Kraft und 
Ausdauer zu entwickeln. Die Anlage wurde 

nach den neuesten Sicherheitsstandards 
geprüft und zertifiziert, um ein sicheres 
Klettererlebnis zu gewährleisten. Für den 
Umbau des Areals und die Verlegung 
der Kletterspinne von der Bodenbacher 
Straße investierte die Stadt rund 12.500 
Euro. Die Kletterspinne wird außerhalb 
der Schul- und Hortzeit ab 16 Uhr und 
am Wochenende für die Öffentlichkeit 
zugänglich sein. Eltern werden gebeten, 
darauf zu achten, dass ihre Kinder das 
Spielgerät verantwortungsvoll nutzen und 
die Sicherheitsregeln beachten.

Foto: Pauline Rölke

Hier können Kinder und Jugendliche klettern
Kletterspinne an der 33. Grundschule freigegeben für alle

Wie können Kinder schwierige Situa-
tionen meistern, wenn Eltern aufgrund 
ihrer eigenen Sucht nicht immer für sie 
da sein können? Dieser Frage stellt sich 
Folge 7 der Podcast-Reihe „Was Kinder 
stark macht“. Sie gibt einen Einblick in 
das Resilienz-Programm „Trampolin – 
Kinder suchtkranker Eltern entdecken 
ihre Stärken“, ein Gruppenangebot für 
Kinder zwischen acht und zwölf Jahren. 

Produziert wurde das Interview vom 
Jugendhilfeträger Radebeuler Sozial-
projekte gGmbH (Rasop) in Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Gesundheit 
und Prävention der Landeshauptstadt 
Dresden im Rahmen des Projektes „Prä-
vention für Kinder suchtkranker Eltern 
(COA-Aktionsjahre)“.

	� Betroffene Kinder
Etwa jedes fünfte Kind in Deutschland 
ist von der Suchterkrankung der Eltern 
oder eines Elternteils betroffen und 
dadurch einer besonderen Belastung 
ausgesetzt. Oftmals erfahren die Kinder 
keine stabile elterliche Zuwendung und 
leben in dauerhafter emotionaler Unsi-
cherheit. Trotzdem schafft es ein Drittel 
der betroffenen Kinder gut, durch diese 
Situation zu kommen und eine Resilienz, 
also eine Widerstandskraft und einen 
guten Umgang mit Belastungsfaktoren 
aufzubauen. 

	� Inhalt der Podcast-Folge 7
In der aktuellen Podcast-Folge geht es 
darum, wie Kinder suchtbelasteter El-
tern gestärkt und beim Aufbau dieser 
Resilienz unterstützt werden können. 
Diana Rabe und Christine Wilkening sind 
beide Sozialpädagoginnen, die mit Kin-
dern in Wohnprojekten der Radebeuler 
Sozialprojekte gGmbH (Rasop) und als 
„Trampolin“-Trainerinnen arbeiten. Sie 
erzählen im Podcast, womit Kinder aus 
suchtbelasteten Familien konfrontiert 
sind und stellen das Resilienz-Pro-
gramm „Trampolin“ vor. Was bedeutet 
Resilienz? Wie läuft das Projekt ab? Wie 
reagieren die Kinder und wie nehmen sie 
das Projekt an? Mit welchen Strategien 
sollen die Kinder gestärkt werden? All 

diese Fragen werden in der neuesten 
Podcast-Folge beantwortet und anhand 
von interessanten Beispielen illustriert.

	� Über das Projekt „Trampolin“
Am Projekt „Trampolin – Kinder sucht-
kranker Eltern entdecken ihre Stärken“ 
nehmen Kinder teil, in deren Familien 
das elterliche Suchtgeheimnis schon 
offen ist. In neun Gruppenterminen kön-
nen die Kinder miteinander darüber ins 
Gespräch kommen. Ein zentrales Ziel ist, 
dass die betroffenen Kinder lernen, dass 
sie keine Schuld an der Suchterkrankung 
der Eltern haben. 

In den Terminen lernen die Kinder 
spielerisch ihre eigenen Stärken kennen 
und erleben, dass auch andere Kinder 
von elterlicher Sucht betroffen sind. Sie 
erlernen mit Unterstützung der Sozial-
pädagoginnen Strategien, um künftig 
besser mit schw ierigen Situationen 
umgehen zu können und erfahren psy-
chische Entlastung. Denn das Thema 
Sucht ist gesellschaftlich nach wie vor 
ein Tabu-Thema und es fällt Betroffenen 
sowie deren Kindern oft schwer, offen 
darüber zu sprechen. Häufig haben Kin-
der sogar das Gefühl, verantwortlich für 
die Situation der Eltern zu sein. 

	� Über die Podcast-Reihe „Was mich 
stark macht“
Die Podcast-Serie ist Bestandteil des 
vom GK V-Bündnis f ür Gesund heit 
finanzierten Projektes „Prävention für 
Kinder suchtkranker Eltern“. Im Rahmen 
des auf vier Jahre angelegten Vorhabens 
werden Präventionsmaßnahmen für 
sechs- bis 14-jährige Kinder aus sucht-
belasteten Familien sowie deren Eltern 
durchgeführt.

www.was-mich-stark-macht.de/ 
das-projekt-coa-aktionsjahre
www.rasop.de/erziehungshilfe/ 
trampolin-projekt
www.was-mich-stark-macht.de/ 
podcast (Apple Podcast, Deezer und 
Spotify)
https://www.dresden.de/suchthilfe
https://nacoa.de

Podcast-Folge zu Kindern suchtkranker Eltern 
Folge 7 der Reihe stellt das Resilienz-Programm „Trampolin“ vor

http://www.was-mich-stark-macht.de/das-projekt-coa-aktionsjahre
http://www.was-mich-stark-macht.de/das-projekt-coa-aktionsjahre
http://www.rasop.de/erziehungshilfe/trampolin-projekt
http://www.rasop.de/erziehungshilfe/trampolin-projekt
http://www.was-mich-stark-macht.de/podcast (Apple Podcast, Deezer und Spotify)
http://www.was-mich-stark-macht.de/podcast (Apple Podcast, Deezer und Spotify)
http://www.was-mich-stark-macht.de/podcast (Apple Podcast, Deezer und Spotify)
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Saunalandschaft
Wellness-Bereich „Jungbrunnen“
Physiotherapie
Ganzkörperkältetherapie
Restaurant & Barfuß Bistro

HEILBAD

www.warmbad.de

Silber-Therme Warmbad

Thermenwelt mit Vital-Oase

Aufblühen
im Heilbad
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Restaurant & Barfuß-Bistro

Entdecken Sie auch unsere Gesundheits- und
Wellnessangebote mit Übernachtungsmöglichkeit!

Endlich gut
schlafen -

Dank Kneipp
6 Ü inkl. Frühstück,
Kneippanwendungen,
Freizeitbad m. Sauna,
Massage, Packung,
Leihbademantel u.a.
ab 670,00 €
pro Person im
Doppelzimmer

Tourist-Information
Tel. 034345 - 52953
www.tourismus.bad-lausick.de

Der Alltagsstress bleibt im Koffer

Reisen ist Stress? Von wegen. Reisen 
baut im Gegenteil Stress ab. Und das – so 
machen Psychologen deutlich – gilt auch 
schon für kurze Reisen. Denn durch die 
zahlreichen neuen Eindrücke bleibt der 
stressige – und oft auch graue – Alltag 
mal außen vor. Er hat quasi für diese Zeit 
keinen Platz. Außerdem spielt während 
des Urlaubs ja oft auch das Thema Ter-
mine nur eine untergeordnete Rolle. Es 
ist die Sache mit dem Fokus, beschreiben 
Mediziner. Der verschiebt sich im Urlaub 
weg von den Pf lichten auf Arbeit und zu 
Hause, hin zu uns selbst. Wir können  
einfach mal das machen, das uns inte-
ressiert und worauf wir wirklich mal 
Lust hatten. 
Und: Was gibt es schließlich Schlimmeres, 
als bei schönstem Winter- oder Sommer-
wetter im Büro zu sitzen und den herr-
lichen Schnee oder die Sonne nur durchs 
Bürofenster zu sehen? Im Urlaub, auf Rei-
sen, können Sonne, Strand, Skipisten und 
Berge genutzt werden. Bewegung, frische 
Luft und das Gefühl von Freiheit helfen 
zudem neben der psychischen Erholung 
gleich noch für körperliche Frische.

Reise-Erlebnisse haben positive 
Langzeitwirkung

Nicht zu unterschätzen sind zudem die 
positiven und meist auch langfristigen 
Nachwirkungen der Reisen. Von positiven 

Erlebnissen, neuen Eindrücken, vielleicht 
auch neu kennengerlernten Menschen 
können wir noch lange zehren. Manche 
Erlebnisse bleiben gar ein Leben lang 
präsent – und sorgen immer wieder dafür, 
auch noch nachträglich Kraft daraus zu 

tanken. Vielleicht, weil wir hier und da mal 
atemberaubende Höhen erklommen oder 
wilde Tiere aus der Nähe gesehen haben? 
Jede Erinnerung daran kann dann durch-
aus wie ein kleiner Urlaub sein, erklären 
Psychologen den Effekt.

Wellness-Reisen ganz bewusst planen

Aber natürlich kann man beim Thema Rei-
sen auch von vornherein auf eine fühlbare 
Auszeit vom Alltag setzen. Wellness-Reisen 
sind längst ein wichtiger Weg geworden, 
die Batterie der Psyche mal wieder kräftig 
aufzuladen. Gesundes Essen, Massagen, 
Sauna, Spaziergänge, Entspannung – oder 
einfach auch mal wieder richtig ausschlafen; 
alles das ins Wohfühlpaket gepackt werden. 
Natürlich gilt auch hier: Jeder nach seiner 
Fasson! Wer beispielsweise Sport liebt, kann 
selbstverständlich auch aktive Reisen pla-
nen. Vielleicht einfach im Sporthotel buchen 
– oder in einem Aquapark mit zahlreichen 
Schwimmmöglichkeiten. Auch hier gilt: 
Der Alltag, der Stress haben einfach keine 
Chance, mit auf Reisen zu gehen. �

Jens Fritzsche

Die Seele baumeln lassen, ist nicht einfach nur eine Phrase. 
Wie die Psyche vom Reisen profitieren kann.

Urlaub ist tatsächlich auch Urlaub für die Seele. � Foto: pixabay.com



Schätze der
Gesund

heit

Buchungen / Informationen: 037437 71-111
Angebote buchbar bis Abreise 31.10.2024 nach Verfügbarkeit

Sächsische Staatsbäder GmbH
Badstraße 6, 08645 Bad Elster
saechsische-staatsbaeder.de

6 Tage, 5 Nächte im Doppelzimmer inkl. Frühstück

1 Verwöhnmassage mit blumigem Duft
1 Naturmoor-Teilpackung
2 Mineralbäder
6 Eintritte Soletherme & Saunawelt Bad Elster
inkl. Badelandschaft und Sauna im Albert Bad

1 kleine Moorseife
u.v.m.

Natürliche Balance

ab 520 €Preis p. P. ab 265 €Preis p. P.

3 Tage, 2 Nächte im Doppelzimmer inkl. Frühstück

1 Verwöhnmassage mit blumigem Duft
1 belebendes Kräuterbad
3 Eintritte Soletherme & Saunawelt Bad Elster
inkl. Badelandschaft und Sauna im Albert Bad

1 BIO-Tee von Sagan
u.v.m.

Kräutertage
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Burg Mildenstein

Der Schatz
des Einäugigen
Die interaktive Schatzsuche
mit Escape-Room

burg-mildenstein.de
Burg.Mildenstein

JetztWunsch-terminsichern! Seid ihr bereit für eine spektakuläre Schatz-
suche? Dann auf zur Burg Mildenstein! Haus-
meister Herbert hat bei der Ausgrabung von 
einem Skelett in der Nähe der Burg geheime 
Hinweise von Wilhelm dem Einäugigen gefun-
den. Diese sollen zu einem versteckten Schatz 
führen. Was sich wohl dahinter verbirgt?

Ein einzigartiges Abenteuer 
 wartet auf Euch.

Bei eurer Suche seid ihr nicht auf euch allein 
gestellt: Ausgerüstet mit einem Tablet und 
einem Team von zwei bis acht Personen, 
startet eine abenteuerliche knapp zwei-
stündige Schnitzeljagd über das gesamte 

Burggelände. Mit jeder gelösten Aufgabe 
sammelt ihr wertvolle Punkte. Dabei landet  
ihr auch in einem geheimen Escape-Room. 
Beweist dort euer Knobeltalent, löst inner-
halb von 20 Minuten alle Rätsel und findet 
gemeinsam den Schatz des Einäugigen“.

Spannung und Rätselspaß. Zwischen Burg-
kapelle, Bergfried und mittelalterlichen Rit-
tersälen begebt ihr euch auf die Suche nach 
dem »Schatz des Einäugigen« und entdeckt 
nebenbei eine der ältesten Burgen in Sach-
sen auf eine ganz neue Weise. Vor allem 
Jugendliche ab 12 Jahren sind von den 
Aufgaben begeistert. Erlebt ein unvergess-
liches Abenteuer für die ganze Familie und 
macht euren Ausflug zu etwas Besonderem. 

„Jazz und Blueskonzert“  
Burg Mildenstein in Leisnig

20. April 2024 | 20 Uhr | Einlass ab 19 Uhr 
VVK 24,00 EUR | Abendkasse 28,00 EUR

Tickets sind über den Onlineshop unter 
www.burg-mildenstein.de erhältlich.

RAG DOLL ... Welcome To The Roaring Twenties!

Burg Mildenstein – Der Schatz des Einäugigen  
Die interaktive Schatzsuche mit Escape-Room Das gibt  es nur im  Schlösserland Sachsen!

Von Stollen und Kirchtürmen

Schon Konfuzius wusste: Der Weg ist das 
Ziel. Einen Ort und die ihn umgebende 
Idylle entdeckt man am besten zu Fuß. Die 
Knirpse zum Gang durch die Natur zu be-
wegen, ist manchmal gar nicht so einfach. 
Das ist das Stichwort für die Kugeltour. In 
und um Seiffen, Deutschneudorf und Neu-
hausen sind etliche Kugelbahn-Standorte 
verteilt. Und an jeder Station kann man 
sich für zwei Euro eine Holzkugel aus dem 
Spender ziehen. Mit kugeligem Kompagnon 
ausgestattet, geht es dann auf Tour: 17 the-
matische Outdoor-Murmelbahnen bieten 
Rätsel- und Spielspaß – nebenbei entdeckt 
man die Umgebung sowie die Vielseitigkeit 
der erzgebirgischen Holzkunst.
Entlang des Bergbausteigs führt ein aus-
sichtsreicher thematischer Wanderweg. 
Über mehrere Jahrhunderte hinweg prägte 
der Erzabbau die Region – seine Spuren sind 
noch heute vielerorts zu erkennen. In den 
1980er-Jahren legte die Bergbauforschungs-
gruppe den Lehrpfad an. Es gibt zwei ver-
schiedene Routen, beide beginnen an der 
Pinge „Geyerin“ oberhalb der Seiffener 
Bergkirche. Die kleine Runde führt an 28 
Stationen durch das bergbauliche Zentrum 
Seiffens und dauert ungefähr eine Stunde. 

Zwischen April und Oktober werden geführ-
te Touren angeboten. Die große Runde ist 
rund 14 Kilometer lang und kann in reichlich 
vier Stunden erwandert werden. Sie führt 
aus dem Ort zu Bergbauhal-den, Mundlö-
chern ehemaliger Stollen und einer Vielzahl 

herrlicher Ausblicke auf den Schwartenberg 
oder das Tal des Seifenbaches.
Der Schwartenberg, einer der höchsten Berge 
des Osterzgebirges, kann von Seiffen aus 
ebenfalls problemlos zu Fuß erreicht werden. 
Der Aufstieg lohnt sich: Auf dem Gipfel liegt 

das 1927 errichtete Berggasthaus Schwarten-
bergbaude und serviert zum grandiosen Blick 
in die Ferne erzgebirgische Speisen. Schöne 
Routen und Rundwanderungen finden sich 
auf der Outdoor-App komoot.
Der erste deutsche Glockenwanderweg, der 
2015 eröffnet wurde, lässt sich wunderbar 
vom Kurort Seiffen aus begin-nen. Die 23 
Kilometer lange Rundwanderung führt auf 
naturnahen Wanderwegen und asphaltier-
ten Nebenstraßen durch die historischen 
Abbaugebiete von Zinn und Kupfer – die 
Ausgangsmaterialien für Glockenbronze. An 
15 land-schaftlich reizvollen Orten entlang 
der Strecke sind historische Kirchen-, Schul-, 
Feuer- und Kunstglocken in neuen, von De-
signstudenten der TU Dresden entworfenen, 
Glockenstühlen aufgehängt. Der Wanderweg 
führt nach Deut-scheinsiedel und dann direkt 
an der tschechischen Grenze bis zur ersten 
Wanderkapelle im sächsischen Erzgebirge in 
Oberlochmühle, und schließlich über Ober-
seiffenbach wieder zum Ausgangspunkt. Eine 
herrliche Harmonie aus Natur und Kultur 
erwartet die Wanderer. Schlägt man mit der 
Hand die geschichtsträchtigen Glocken an, 
spürt man, wie Klang und Historie in der 
Landschaft nachhallen.� Viktor Dallmann

Rund um Seiffen gibt es familienfreundliche Themen-Wanderwege mit vielen Highlights.

Historischer Bergbausteig mit fantastischem Blick über Seiffen�
Foto: Nico Schimmelpfennig
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Frühling strahlt Optimismus und Hoff-
nung aus. Wir spüren neue Energie und 
Vitalität. Mit den stetig länger werdenden 
Tagen und den milden Temperaturen ist 
der Frühling optimal geeignet, um draußen 
aktiv zu sein und Zeit mit der Familie zu 
verbringen. Was gibt es Schöneres, als 
jetzt mit seinen Liebsten tolle Erlebnisse 
zu teilen? 
Einige Vorschläge für Freizeitaktivitäten 
gibt es hier:

Kletterspaß und 
Märchenpicknick
Seit Ende März hat der Hochseilgarten am 
Mittelteich in Moritzburg geöffnet. Hier 
ist Klettern schon ab einem Meter Körper-
größe möglich. Auf den Parcours warten 
mehr als 120 Übungen unterschiedlicher 
Schwierigkeiten auf aktive Besucher. Für 
eine Portion Extravergnügen sorgt die 
Zipline (Seilbahnparcours) mit zwölf Sta-
tionen und circa 400 Metern rasanter Fahrt.
Mit Decke, Schirm und Picknickkorb im 
Gepäck geht’s am 1. und 2. Juni zum Mär-
chenpicknick. Jeweils ab 10 Uhr können 
sich Gäste auf Märchen aus aller Welt, 
Geschichten, Puppenspiel und Livemusik 
freuen. Am Sonnabend, 1. Juni gibt es zu-
sätzlich ein tolles Abendprogramm mit 
Theater und Klamauk.
www.hochseilgarten-moritzburg.de

Wilde Tiere und 
Show-Programm
In der thüringischen Gemeinde Starkenberg 
im Altenburger Land ist ein ehemaliger 
Zirkus sesshaft geworden. Auf dem 35.000 
Quadratmeter großen Gelände des heutigen 
Erlebnisparks können Gäste auf Safari gehen 
und neben Elefanten unter anderem Zeb-
ras, Kunekune-Schweine, Watussi-Rinder, 
Trampeltiere und Aras teilweise aus nächster 
Nähe beobachten. Einige Tiere dürfen auch 
gefüttert und gestreichelt werden. Daneben 
werden Shows, Mitmach-Aktionen und 
Spielgeräte draußen und drinnen geboten. 
Öffnungszeiten finden sich auf der Website.
www.erlebnispark-starkenberg.de

Bootstouren und  Stand-up-Paddling
Wer sich am und im Wasser am wohlsten 
fühlt, für den lohnt sich ein Besuch am 
Bärwalder See. Wie wäre es mit einer 
Bootstour mit der Familie? Die Segelschule 
Dreiländereck verleiht beispielsweise 
Motorboote, für die man keinen extra 
Führerschein benötigt. Für alle, die sich 
lieber etwas sportlicher betätigen möchten, 
wird außerdem Stand-up-Paddling ange-

boten. Nach einer Einweisung durch den 
Instructor kann sich die ganze Familie aufs 
Brett trauen. Alternativ geht es mit dem 
Kajak auf Tour. Das Team der Segelschule 
empfiehlt abwechslungsreiche Routen, 
auf denen es immer etwas zu sehen gibt.
www.segelschule-dreilaendereck.com

� Silke Rödel/Birgit Hilbig

Auf nach draußen!  
Der Frühling lockt mit tollem Wetter und vielen Freizeitangeboten für die ganze Familie.

Beim Klettern einfach mal über sich hinauswachsen, sich von Shows unterm 
Zeltdach beeindrucken lassen oder das nasse Element herausfordern – erlaubt 
ist, was gefällt. � Fotos: Hochseilgarten Mittelteich / Erlebnispark Starkenberg / stock.adobe.com
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V E R S C H I E D E N E S

Ab sofort haben Klein- und Kleinstunter-
nehmen aus dem Dresdner Südwesten/
Cottaer Bogen und Johannstadt/Pirnaische 
Vorstadt die Möglichkeit, sich für eine inves-
tive Förderung beim Amt für Wirtschafts-
förderung zu bewerben. Im Rahmen des 
EFRE-Programms „Nachhaltige integrierte 
Stadtentwicklung“ erhält die Landeshaupt-
stadt Dresden finanzielle Unterstützung 
von der Europäischen Union und vom 
Freistaat Sachsen. Das Gesamtbudget 
der Förderung beträgt 455.000 Euro und 
ist dafür vorgesehen, die wirtschaftliche 
Entwicklung in den Fördergebieten Süd-
westen/Cottaer Bogen und Johannstadt/
Pirnaische Vorstadt zu stärken. 

Die Förderung zielt darauf ab, hier 
unter anderem die Wettbewerbs- und 
Leistungsfähigkeit von Betrieben und Be-
triebsstätten zu stärken, die Investitions-
tätigkeit der Unternehmen anzuregen und 
im allgemein das Unternehmertum zu 
stärken. Die Kriterien für eine Förderung 
sind klar definiert: Die Förderung ist für 
Unternehmen mit bis zu 50 Mitarbeiten-
den und einem Jahresumsatz bzw. einer 
Jahresbilanz von maximal zehn Millionen 

Euro möglich. Das Unternehmen oder 
die Betriebsstätte muss sich in einem 
der festgelegten Fördergebiete befinden 
oder dorthin verlegt werden. Die Karten 
der Fördergebiete stehen unter www.
dresden.de/ku-foerderung. Mit dem 
Vorhaben müssen mindestens zwei Aus-
wahlkriterien erfüllt werden, wie zum 
Beispiel Arbeitsplatz-, Ansiedlungs-, Bar-
rierefreiheits- oder Innovationskriterium. 
Einige Branchen sind von der Förderung 
ausgeschlossen.

Eine Förderung ist auf maximal 40 Pro-
zent des zuwendungsfähigen Betrags be-
grenzt und beträgt höchstens 50.000 Euro, 
mindestens aber 2.500 Euro pro Vorhaben. 
	� Informationsveranstaltungen

Das Amt für Wirtschaftsförderung stellt 
interessierten Klein- und Kleinstunter-
nehmen in den Fördergebieten die neue 
Förderung in zwei Informationsveranstal-
tungen vor. Um Anmeldung wird gebeten 
unter www.dresden.de/ku-foerderung. 
Die Termine sind:
	� Fördergebiet Dresden Südwest/Cottaer 

Bogen
Gemeindesaal Heilandskirche, An der 

Heilandskirche 3
Dienstag, 16. April 2024
Beginn 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr)
	� Fördergebiet Johannstadt/Pirnaische 

Vorstadt 
JohannStadthalle, Holbeinstraße 68
Donnerstag, 25. April 2024
Beginn 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr)
	� Informationen

Alle Informationen zum Förderprogramm 
und die Möglichkeit zur Bewerbung über 
das städtische Fördermittelportal stehen 
auf der Internetseite der Landeshaupt-
stadt Dresden unter www.dresden.de/
ku-foerderung.

Die Fachförderrichtlinie der Landes-
hauptstadt Dresden zur Förderung von 
Klein- und Kleinstunternehmen (KU) im 
Rahmen der Richtlinie „Nachhaltige inte-
grierte Stadtentwicklung EFRE 2021–2027“ 
(FFRL KU DD, beschlossen vom Dresdner 
Stadtrat am 21. März 2024 steht im elektro-
nischen Amtsblatt der Landeshauptstadt 
Dresden in der Ausgabe vom 26. März 2024 
unter www.dresden.de/amtsblatt.
	� Hintergründe zur Förderung

Die Landeshauptstadt Dresden erhält 

Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
aus Mitteln des EFRE-Programms „Nach-
haltige integrierte Stadtentwicklung“. Mit 
dem Programm „Nachhaltige integrierte 
Stadtentwicklung 2021–2027“ unterstützt 
der Europäische Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) bereits in der vierten 
Förderperiode die sächsischen Städte und 
Gemeinden bei der Überwindung von 
strukturellen Defiziten und der Sicherung 
der Lebensqualität und Zukunftsfähigkeit. 

Diese Zuwendungen kann die Lan-
deshauptstadt Dresden anteilig zur 
Investitionsförderung von lokal agieren-
den Klein- und Kleinstunternehmen in 
festgelegten Fördergebieten einsetzen. 
Die geförderten Vorhaben sollen zur Be-
lebung von Wirtschaft und Geschäftsum-
feld in den geförderten Stadtquartieren 
beitragen.  
	� Europa fördert Sachsen

Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes.

www.dresden.de/ku-foerderung

Neue Förderung für Investitionen von kleinen Unternehmen
Stadt, Freistaat und EU unterstützen damit gezielt die Wirtschaft im Dresdner Südwesten/Cottaer Bogen und der Johannstadt/Pirnaischen Vorstadt

Das Amt für Kindertagesbetreuung der 
Landeshauptstadt Dresden hat den Fach-
plan Kindertageseinrichtungen und Kin-
dertagespflege erneut für das Schuljahr 
2024/2025 fortgeschrieben. Am 28. März 
2024 wurde der Fachplan in erster Lesung 
im Jugendhilfeausschuss beraten. Nun 
gehen die Unterlagen in alle Stadtbezirks- 
und Ortschaftsräte. Die Tour beginnt im 
Stadtbezirksrat Prohlis am Montag, 8. April. 
Mit einem Beschluss des Stadtrates ist Mitte 
Juni 2024 zu rechnen.

Die Fortschreibung des Fachplanes 
2024/25 für Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege basiert auf der Bevölke-
rungsprognose 2023 der Kommunalen Sta-
tistikstelle. Diese Prognose basiert auf der 
Annahme, dass der Tiefpunkt der Gebur-
tenzahlen mit dem Schuljahr 2023/2024 
bereits erreicht ist. Danach soll die Zahl der 
Geburten wieder kontinuierlich ansteigen. 
Die Prognose 2023 fällt damit mittel- und 
langfristig positiver aus als noch die Prog-
nose des Jahres 2022. 

Dieser Entwicklungstrend setzt sich 
auch für die Altersgruppe der unter Sieben-
jährigen fort. Bis 2029 sinkt deren Zahl auf 
31.690 Kinder ab, um dann kontinuierlich 
bis zum Jahr 2040 auf 36.788 wieder anzu-
steigen. Die neue Prognose vom November 
2023 ist charakterisiert vor allem von den 
anhaltend hohen Flüchtlingszahlen sowie 
den geplanten Standorterweiterungen 
von Infineon und der Neuansiedlung von 
ESMC im Dresdner Norden und der damit 
verbundenen Bevölkerungsentwicklung.

Auch im Schuljahr 2024/2025 kann 
ein bedarfsgerechtes Platzangebot in der 
Kindertagesbetreuung vorgehalten wer-
den. Die Landeshauptstadt Dresden geht 
für Kinder unter sieben Jahren von 28.658 
Betreuungsplätzen aus, dem voraus-
sichtlich ein Angebot von 32.170 Plätzen 

gegenübersteht. Dieses Angebot wird mit 
Kindertagespflegeplätzen für etwa 1.400 
Kinder gestützt. 

Ein leichter Überhang an Plätzen ist 
notwendig, um kurzfristig reagieren zu 
können. So geschehen in den vergangenen 
zwei Jahren unter anderem bei der unkom-
plizierten Aufnahme der ankommenden 
Kinder aus der Ukraine. Ziel ist es, die 
bestehende Betreuungsinfrastruktur zu 
erhalten, um den mittel- und langfristigen 
Bedarf gesichert decken zu können. 

Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen 
in den verschiedenen Altersgruppen ist 
weiterhin konstant hoch. Bei den unter 
Dreijährigen gibt es einen Anstieg der 
Nachfrage um zwei Prozent auf inzwischen 
62 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Bei den 
Drei- bis unter Siebenjährigen sind es 99 
Prozent und bei den Kindern im Grund-
schulalter 97 Prozent. 

Dresden forciert den Ausbau von Inte-
grationsplätzen seit sechs Jahren systema-
tisch und trägerübergtreifend. Insgesamt 
bieten 287 Kita-Standorte, davon 59 Horte 
Plätze für Kinder mit Behinderungen an. 
Das sind 71 Prozent des Gesamtangebotes. 
Dies entspricht einem Zuwachs von 28 
Integrationseinrichtungen im Vergleich 
zum Vorjahr. Die Inanspruchnahme an 
Integrationsplätzen, insbesondere im Be-
reich der Null- bis unter Dreijährigen steigt 
um 14 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

Das System der Kindertagesbetreuung 
steht seit mehreren Jahren vor umfang-
reichen Herausforderungen. Gesellschaft-
liche Veränderungen wirken sich auch auf 
familiäre Strukturen und Lebensformen 
aus. Verschiedene Lebensverhältnisse 
von Kindern und deren Familien führen 
zu unterschiedlichen Lernausgangslagen 
der Kinder und Bedarfen der Familiensys-
teme. Damit verknüpft sich der Anspruch 

und die Erwartung an die Angebote der 
Kindertagesbetreuung, für jedes Kind 
individuelle und chancengerechte Lern- 
und Entwicklungsmöglichkeiten zu ge-
währleisten. Deshalb ist eine der größten 
mittelfristigen Herausforderungen eine 
kontinuierliche Annäherung an wissen-
schaftlich empfohlene Personalschlüssel 
und passgenaue Ressourcen. Pädagogi-
sche Fachkräfte sollen differenziert und 
bedarfsgerecht Teilhabe und Entwicklung 
aller Kinder umzusetzen können. 

Die im Fachplan 2024/2025 priorisier-
ten Qualitätsschwerpunkte setzen eine 
bedarfsgerechtere Struktur voraus. Im Mit-
telpunkt stehen die Weiterentwicklung und 
Fortführung der Programme und Projekte 
sowie die thematischen Schwerpunkte: 
Sprachentwicklung, Beziehungsqualität 
und komplexe Bedarfslagen. 

Bildungsbürgermeister Jan Dohnhauser 
erklärt: „Es besteht jetzt die große Chance, 
zum einen mit dem in Aussicht gestellten 
Qualitätsentwicklungsgesetz des Bundes, 
das bundesweite Standards für die Kinder-
tagesbetreuung ab 2025 festschreiben soll, 
und zum anderen gemeinsam mit dem 
Freistaat, die durch den mittelfristigen 
Rückgang der Kinderzahlen freiwerdenden 
Ressourcen für die Qualitätsentwicklung 
zu nutzen. So kann der Anspruch an den 
Bildungsort Kita und Kindertagespflege für 
jedes Kind durch die pädagogischen Fach-
kräfte auch tatsächlich erfüllt werden. Ein 
Dank geht an den Stadtrat, der im Sommer 
2023 mehrheitlich den Weg dafür beschloss. 
Wir gehen nun davon aus, dass auch der 
Freistaat seinen Beitrag zur Stabilisierung 
des Kita-Systems leistet und dem Dresdner 
Beschluss folgt.“

Kindertagesbetreuung in der Landeshauptstadt Dresden ist bedarfsgerecht
Städtisches Amt für Kindertagesbetreuung schreibt jährlichen Kita-Fachplan fort

TISCHLER, ZIMMERER, HOLZMECHANIKER
• Unser Team von Spielplatz Kühnert sucht Verstärkung. 
• Ab sofort in Vollzeit! 
• Falls du gerne in der Produktion und Montage von Holzspielgeräten 
 arbeitest, dann bewirb dich jetzt bei uns mit deinem Lebenslauf.

Spielplatz Kühnert Tel. 035204 278480 

Zschoner Ring 4 info@spielplatz-kuehnert.de 

01723 Kesselsdorf www.spielplatz-kuehnert.de

(m/w/d)

VERSTÄRKUNG GESUCHT!

http://www.dresden.de/ku-foerderung
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In der Landeshauptstadt Dresden sind die 
folgenden Stellen zu besetzen.

Weitere Informationen zu Vor-
aussetzungen und Erwartungen 
finden Sie unter
bewerberportal.dresden.de

	� Die Stabsstelle Projekt SAP S/4 HANA 
des Geschäftsbereichs Wirtschaft, Digi-
tales, Personal und Sicherheit sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 einen

Teilprojektleiter SAP S/4 HANA 
Planung/Controlling (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: GB3240301
Bewerbungsfrist: 10. April 2024 
(Verlängerung)

	� Die Stabsstelle Projekt SAP S/4 HANA 
des Geschäftsbereichs Wirtschaft, Digita-
les, Personal und Sicherheit sucht  zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 einen

Mitarbeiter SAP S/4 HANA 
Planung/Controlling (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 10
Chiffre: GB3240303
Bewerbungsfrist: 10. April 2024 
(Verlängerung)

	� Die Stabsstelle Projekt SAP S/4 HANA 
des Geschäftsbereichs Wirtschaft, Digita-
les, Personal und Sicherheit sucht  zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 einen
Mitarbeiter Integrationsmanagement 

SAP S/4 HANA (m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: GB3240302
Bewerbungsfrist: 10. April 2024 
(Verlängerung)

	� Die Stabsstelle Projekt SAP S/4 HANA 
des Geschäftsbereichs Wirtschaft, Digita-
les, Personal und Sicherheit sucht  zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 eine

Teilprojektleiter SAP S/4 HANA 
Logistik (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11

Chiffre: GB3240304
Bewerbungsfrist: 10. April 2024 
(Verlängerung)

	� Das Brand- und Katastrophenschutzamt 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
unbefristet eine

IT-Fachkraft für IT-Projekte der  
Integrierten Regionalleitstelle (IRLS) 

(m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: 37240302
Bewerbungsfrist: 11. April 2024

	� Das Umweltamt sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt unbefristet einen

Sachbearbeiter Verwaltungs- 
verfahrensrecht/Koordinierung  

Bauanträge (m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 10
Chiffre: 86240301
Bewerbungsfrist: 11. April 2024

	� Das Umweltamt sucht zum 1. Juli 2024 
unbefristet einen
Sachbearbeiter Umweltverträglichkeit/

Grünordnungsplanung (m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: 86240302
Bewerbungsfrist: 11. April 2024

	� Das Bürgeramt sucht zum 1. Juli 2024 
unbefristet eine
Leitung Zentrales Bürgerbüro Altstadt 

(m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 9 c
Chiffre: 33240305
Bewerbungsfrist: 12. April 2024

	� Der Regiebetrieb Zentrale Technische 
Dienstleistungen sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt unbefristet mehrere

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 
(m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 7
Chiffre: 27240305
Bewerbungsfrist: 14. April 2024

	� Der Regiebetrieb Zentrale Technische 
Dienstleistungen sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt unbefristet eine

Abteilungsleitung Zentrale 

Gebäudedienste (m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 12
Chiffre: 27240306
Bewerbungsfrist: 15. April 2024

	� Das Sozialamt sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt befristet als Mutterschutz- 
und Elternzeitvertretung zwei

Sozialpädagogen/Heilpädagogen 
Eingliederungshilfe (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe S 12
Chiffre: 50240307
Bewerbungsfrist: 18. April 2024

	� Die Museen der Stadt Dresden suchen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet 
bis 31. Dezember 2025 eine

Projektleitung „Garten der  
Wissenschaften“ im Bereich  

Wissenschaftskommunikation 
(m/w/d) 

Arbeitszeit: Teilzeit mit 20 Stunden pro 
Woche, Entgeltgruppe 13
Chiffre: 43240302
Bewerbungsfrist: 19. April 2024

	� Das Straßen- und Tiefbauamt sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet 
mehrere

Bausteuerer – Ingenieure (m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: 66240104
Bewerbungsfrist: offen

	� Der Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen 
Dresden sucht ab sofort unbefristet einen 
IT Application Manager CMS (m/w/d)

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 10
Chiffre: EB 17 04/2024
Bewerbungsfrist: offen

	� Der Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen 
Dresden sucht ab sofort unbefristet einen 

Mitarbeiter IT Application 
Management (m/w/d)

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 8
Chiffre: EB 17 05/2024
Bewerbungsfrist: offen

Stellenangebote der Landeshauptstadt Dresden

Stadt verwalten.
Dresden gestalten.

Wir trauern um unseren ehemaligen 
Kollegen und Beleuchter, Herrn 

Hermann Schumann 
geboren am 20. März 1938		
gestorben am 1. März 2024

Herr Schumann begann im Mai 1993 
als Beleuchter in unserem Haus. Er 
war ein hilfsbereiter Kollege, der mit 
solidem Fachwissen dem Kollegium 
zur Seite stand. 
Nach zehn Jahren an der Staats-
operette verabschiedeten wir Herrn 
Schumann im März 2003 in den 
wohlverdienten Ruhestand. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, 
den Angehörigen und Freunden.

Kathrin Kondaurow 
Intendantin

Gerd Wiemer
Personalratsvorsitzender



VERKAUF
Thomas Weber

thomas.weber@basisd.de
Mobil 0175 2363639

mit Förderkrediten finanzieren
Folgende Kredite können in Anspruch genommen werden:
Wohneigentum Familien (KfW300) bis 270.000 € / KfN297/298
SAB Immobilienfinanzierung: ab 0,42 % Zins p.a.
(Stand 04/2024 . www.sab.sachsen.de)

degressive AfA: 5 % sichern
Der Bundesrat hat am 22. März 2024 dem Wachstumschan-
cengesetz zugestimmt, d.h. jährlich fünf Prozent der Investi-
tionskosten abschreiben.

5,5% Grunderwerbsteuer sparen
Für unsere laufenden Bauvorhaben in Dresden übernehmen
wir für Sie die Grunderwerbsteuer von 5,5%.

basis d GmbH · Wehlener Straße 31 · 01279 Dresden

Bauherr/Verkauf

www.basisd.de

9Wohnungen
zu verkaufen
0351 31854-0

DD-PIESCHEN: MORITZBURGER STR. 39

Wir bauen klimafreundlich!
– PV-Anlage
– Wasserzisterne
– Fernwärme

im
Bau


